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Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafſeſtät haben mit Allerhöchſt, unter: 
zeichnetem Diplome dem Oberſten in Penſion, Friedrich Karl 
Eſch, in den Adelſtand des öſterreichiſchen Kalſerſtaates mit dem 
Ehrenworte „Edler“ allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 4. December d. J. den Nachbenannten die Bewil⸗ 
ligung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verliehenen 
fremden Orden annehmen und tragen zu dürfen, und zwar: 

Dem Feldmarſchalllieutenant und Oberlieutenant der erſten 
Arcieren-Leibgarde, Alfred Grafen v. Paar, das Großkreuz des 
taiſerlich ruſſiſchen weißen Adler-Ordeus; mat 

dem Feldmarſchalllieutenant, Auguſt Freih. v. Stillfried⸗ 
Rateuiez, das Commandeurkreuz erſter Klaſſe, und 

dem Oberſten, Karl Schwaiger, Commandanten des Ju: 
ſauterie-Regiments Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig von 
Baden Nr. 50, das Commandeurkreuz zweiter Klaſſe des groß⸗ 
herzoglich badiſchen Zähringer⸗Löwen⸗Ordens; 

dem Generalmajor, Wilhelm Freih. Lenk v. Wolfsberg, 
das Comthurkreuz des königlich baieriſchen St. Michael⸗Ordeus; 

dem Major in der Armee, Michael v. Lu kaesich, das fürſt⸗ 
lich Schwarzburg⸗Rudolſtadt'ſche Ehrenkreuz erſter Klaſſe; 

dem Hauptmann erſter Klaſſe, Dominik Nobile de Rezzo⸗ 
nico, des Infanterie-Regiments Freiherr v. Nagy Nr. 70, und 

dem Rittmeiſter erſter Klaſſe, Franz Edlen v. Römer, des 
3. Gensd'armerie-Regiments, das Ritterkreuz des päpftlichen St. 
Gregor-Ordeus; 

dem Rittmeiſter zweiter Klaſſe, Friedrich Freiherrn v. Rots⸗ 
mann, des Küraſſier⸗Regiments Prinz Alexander von Heſſen und 
bei Rhein Nr. 6, das Ritterkreuz des königlich württemberg'ſchen 
Kron-Ordeus; 

dem Oberlieutenant, Friedrich Heyer, des Infanterie-Regi⸗ 
ments Graf Thun⸗Hohenſtein Nr. 29, das Ritterkreuz erſter Klaſſe 
des großherzoglich heſſiſchen Philipp⸗Ordens, dann 

dem Gapellweiſte, Ludwig Stiasny, des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Kronprinz Al bert von Sachſen Nr. 11, das Ritterkreuz 
des päpſtlichen St. Sylveſter⸗Ordeus; 2 

dem Oberlieutenant Eduard de Respaldizza, des Infante⸗ 
rie⸗Regiments Großfürſt Michael von Rußland Nr. 26, d 
Eſmenſtſchen Di Mititär⸗Verdienſtkreuz erſter Kle 
des königlich ſpaniſchen Ferdinands⸗Ordens. 

Se b k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 29. November d. J. dem Ober⸗Commiſſär der 
Venediger Polizeidirection Valentin Jenko in Anerkennung ſei⸗ 
ner verdienſtlichen Leiſtungen das Ritterkreuz des Franz Joſeph— 
Droens allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k, Apofſoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 25. November d. J. dem Beiſitzer des Wechſel⸗ 
gerichtes zu Oedenburg Guſtav Schreiber tarfrei den Titel 
eines löniglichen Rathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät Be mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 25. November d. J. dem Gensdarmen Albert 
Krzyszowski, des 4. Gensdarmerie-Regiments, für die mit 
vieler Entſchloſſenheit und Gefährdung des eigenen Lebens voll⸗ 
brachte Rettung eines Kindes aus den Flammen eines brennen⸗ 
den Hauſes das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen 

eruht. ö ? 

! Se, k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchiter Eut⸗ 
ſchließung vom 5. December d. J. jedem der beiden Geusdarmen 
Andreas Liniſch und Andreas Bonfante, des 3. Gensdarme⸗ 
rieregiments, in Anerkennung ihres aufopfernden Muthes und 
ihrer bethätigten Pflichttreue bei Anhaltung und Bewältigung 
eines aan e Verbrechers das ſilberne Verdienſtkreuz 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 4 5 

Se, k. k. Apoſtoliſche Maſeſtöt haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 2. December d. J. dem verfügbaren Oedenburger 
Oberlandesgerichls⸗Vicepräſideuten Heinrich Ritter von Periſ⸗ 
futti unter Bezeugung der Allerhöchſten Zufriedenheit mit feiner 
vieljährigen treuen und vorzüglichen Dienſtleiſtung die angeſuchte 
Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand allergnädigſt zu bewil⸗ 
ligen geruht. 0 N 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 13. November d. J. die Errichtung eines Hono⸗ 
rär⸗Conſulates in Geer in Hannover allergnädigſt zu genehmigen 
und den dortigen Kaufmann Hermann Joſeph Klopp zum unbe⸗ 
ſoldeten fk. k. Conuſul mit dem nn zum Deguge 275 tarifmäßi⸗ 

en Conſulargebühren allergnädigſt zu ernennen geruht. 
4 Se. k. l. Apoſtoliſche Dajeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
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zu erwägen, die volle Verantwortlichkeit eines weiter 
getriebenen Diſſenſes in der Bundesverſammlung im 
Auge zu haben, und demnach ihre Geſandten für die 


Zuſtimmung zum öſterreichiſch-preußiſchen Antrage auf 


einfache Bundes⸗Execution zu inſtruiren. 

Ueber den Bundesbeſchluß vom 7. d. ſchreibt die 
„N. Pr. Ztg.“: Oeſterreich und Preußen wollten mit 
Recht, daß in Form der Execution vorgegangen werde 
gegen Dänemark: dabei bleibt der Bund auf der 
Linie ſeines Rechtes, hält jede begründete Einmiſchung 
fremder Mächte fern und hat, wenn es doch zum 
Krieg kommt, dieſen ſeinerſeits nicht provoeirt. Einige 


f. 
1863. 


tt für den Raum einer viergefpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 kr. 
kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


Inſertionsgebühr im Jutelligen 
für jede weitere Einrückung 33 5 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen- werden franco erbeten.“ 


gang. 


rn m — 


—— — ———— —— — = 


die Anerkennung Chriſtian's IX. als rechtmäßigen Das „Mémorial“ behauptet, der Congreß ſei weder 
Succeſſor ausgeſprochen. todt noch begraben, ſehr wichtige Vorberathungen 
ie „K. Z.“ ſchreibt: Hamburg hat unter den (pourparlers tres serieux) würden fortgeſetzt. Der 
jetzigen bedrohlichen Verhältniſſen den Schutz einiger „Moniteur“ wird in den nächſten Tagen die Ant⸗ 
preußiſcher Regimenter nachgeſucht. Bremen wünſcht worten der Regierungen auf die Congreßeinla⸗ 
zum Schutz der Weſermündung einige preußiſche dung der Reihenfolge nach bringen. Der Publica⸗ 
Kriegsſchiffe und will dafür der preußiſchen Regierung tion wird ein Manifeſt Napoleons folgen. 
eine namhafte Summe zur Verfügung ſtellen. Der“ Die Antwort des Königs der Niederlande in 
bremiſche Senator Meyer iſt hier eingetroffen, um Sachen des Congreſſes, ſchreibt der Pariſer S Corr. 
die betreffenden Unterhandlungen zu führen. der „N. P. 3.“ iſt hier ſehr übel aufgenommen wor⸗ 

Aus Koburg geht vom 6. d. der „Sonnt.⸗3.“ den, da fie erſt nach dem Bekanntwerden der engli⸗ 
die Nachricht zu, daß Herzog Ernſt von Koburg amſſchen (abſolut ablehnenden) Antwort aus dem Haag 


andere Staaten — namentlich Baiern und Sachſen — 
wollten von der Form der Execution abſehen und ſo⸗ 
fort die Occupation von Holſtein beſchließen. Das 
wäre völlige Ignorirung des Londoner Abkommens 
und die Provocation des europäiſchen Krieges gewe— 
ſen. Oeſterreich und Preußen, welche nebſt den ande— 
ren europäiſchen Großmächten den Londoner Vertrag 
geſchloſſen, konnten hierauf nicht eingehen, ſondern 
mußten zunächſt — vorbehaltlich der Erbfolge — die 


bundesrechtlichen Zwangmittel verſuchen gegen die das 
Bundesland Holſtein bedrückende Macht. Die beiden 
Großmächte haben geſtern am Bund die Majorität 
der Stimmen für ihre Anſicht erhalten, und ſo wird 
die Execution ausgeführt werden. Die Behauptung, 
daß durch die Aufhebung der däniſchen Verordnung 
vom 30. März kein Grund zur Execution vorliegt, 
muß als ein Irrthum zurückgewieſen werden. Die 
Execution gründet ſich auf den Bundesbeſchluß vom 
12. Auguſt 1858, wo die einzelnen Bedingungen 
welche Dänemark zu erfüllen hat, aufgeführt ſind. 


in) Für den preußiſch⸗oſterreichiſchen Antrag 
haben geſtimmt, wie die „N. P. 3.“ erfährt, außer 


Oeſterreich und Preußen, Hannover, Kurheſſen, Meck— 
lenburg, die 15., 16., und 17. Curie. Dagegen 
Baiern, Sachſen, Württemberg, Baden, Heſſen-Darm⸗ 
ſtadt, Thüringen, Braunſchweig, Naſſau. Das Groß— 
herzogthum Heſſen und Thüringen waren inſtruirt, 
zunächſt für den Antrag des Herrn v. d. Pfordten 
auf Occupation zu ſtimmen; ſollte derſelbe aber nicht 
die Majorität erhalten, ſich für den preußiich- öfter: 
reichiſchen Antrag zu erklären. Dieſe beiden Stim— 
men müſſen daher dem letzteren noch zugezählt wer— 
den, welcher ſonach 10 Stimmen erhielt. Ohne In— 
ſtruction über den Antrag der deutſchen Großmächte 
war der Bevollmächtigte von Luxemburg ıc., wel- 
cher aber angewieſen worden war ſich gegen die Oceu— 
pation oder Sequeſtration von Holſtein zu erklären. 

Nach übereinſtimmenden Nachrichten von London 
und Paris ſind die Mächte übereingekommen, in der 
Erecution des deutſchen Bundes die Vollziehung eines 
Bundesrechtes zu erblicken, gegen welches von keiner 
Seite Einſprache gethan werden kann. 

Aus Frankfurt, 8. Dec., wird der „S.⸗Ztg.“ 
gemeldet: Die Bundesexecution iſt zwar geſtern, trotz 
des hartnäckigen Widerſtandes Sachſeng und Badens, 
in Folge des Schwankens Baierns beſchloſſen, allein 
der ertheilte Marſchbefehl dürfte nicht ſo raſch in 
Vollzug geſetzt werden, da die Frage des Oberbefehls 
noch in der Schwebe tft. Dieſe Nachricht iſt unrich— 
tig, die Frage wegen des Oberbefehls iſt bereits ent— 
ſchieden und hat Baiern gegen den preußiſch⸗öſterrei— 
chiſchen Antrag geſtimmt. 


schließung vom 20, November d. J. dem Lloyd⸗Agenten Anton 
Agufari die Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme des Poſtens 
eines päpſtlichen Conſuls in Raguſa allergnädigſt zu ertheilen ge— 
ruht. 


Der Stantsminifter hat den ehemaligen Präparandenlehrer und 
Director der katholiſchen Muſterhauptſchule und Lehrerbildungsan⸗ 
stalt in Pet Johann Beniſch zum Director der Rormalhaupt⸗ 
ſchule und Lehrerbildungsanſtalt in Klagenfurt ernannt. 

Das Juſtizminiſterium hat die bei dem Oberlandesgerichte in 
Venedig erledigte Rathsſecretärsadjunetenſtelle dem Gerichtsad⸗ 
juncten bei dem Kreisgerichte von Rovigno Peter Edlen von 


Scolari verliehen. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 10. December. 
Die „Südd. Sg Na den Wortlaut 
0 


der identiſchen e Preußens und Oeſter⸗ 


In Frankfurt iſt bereits die Nachricht officiel 
von den betreffenden Regierungen eingelaufen, daß die 
Bundescontingente auf dem Marſche ſind. Die an⸗ 


Sonnabend in Berlin nun in der That die längſtſabgeſendet wurde, und es in derſelben heißt, die hol⸗ 
erwartete Anzeige gemacht habe, er würde für den ländiſche Regierung würde ſich au dem Congreß be⸗ 
Fall, daß Preußen einem Majoritätsbeſchluſſe des theiligen, wenn alle andern Mächte beipflichteten. 

Bundestages zu Gunſten von Schleswig⸗Holſtein 15 Der „Gaz. nar.“ wird aus Conſtantinopel 
nicht fügen und die Bundespflichten nicht erfüllen unterm 24. v. geſchrieben, daß der Sultan Abdul⸗ 
wollte, ſich einerſeits genöthigt ſehen, die Militärcon- Aziz, der am 20. v. das Einladungsſchreiben L. Na⸗ 
vention als gelöſt zu betrachten und ſelbſt aus dem poleons zum Congreß vom Marquis de Mouſtier 
Verbande des preußiſchen Heeres, in welchem er dieſeingehändigt wurde, folgendes erwiderte; „Wenn die 
Stelle eines Generalmajors bekleidet, auszuſcheiden. gegenwärtige Einladung die Vornahme kriegeriſcher 


Nur ſo könne er ſeinen Verpflichtungen als ſouverä⸗ Unternehmungen gegen Rußland bezweckte, wäre ich 
ner Fürſt des deutſchen Bundes nachkommen und ſei⸗ſſogleich bereit Antwort zu geben und mit bewaffneter 
nen Ueberzeugungen als deutſcher Patriot gerecht Macht einzuſtehen. Was dagegen den Congreß be⸗ 
werden. - trifft, kann ich erſt nach einigen Tagen Nachdenkens 
Die Berliner „Bank- und Hand. » Ztg.“ erfährtidem Kaiſer Napoleon Antwork geben, wobei ich zu⸗ 
aus Coburg, daß der Herzog die Abſicht habe, den gleich verſichere, daß ich auf mich nicht warten laſſen 
aus Wien zurückgekehrten Oberhofmeiſter v. Löwen⸗ werde.“ Nach abgehaltener Conferenz mit dem fran⸗ 
fels mit außerordentlichen Aufträgen auch na chſzöͤſiſchen Geſandten berief der Sultan Tags darauf 
Berlin abzuſenden, daß dies aber jetzt aufgegebenſden Cabinetsrath, wobei der Scheik-ul⸗Islam dem 
wurde, da ein Erfolg nicht zu hoffen fei und über⸗ perſönlichen Beiwohnen des Großherrn am Congreß 
dies eine ſolche Sendung in Berlin nicht gewünſchtſopponirte, da nach dem Koran kein Sultan das Recht 
werde. habe, ſich ins Ausland zu begeben mit Ausnahme an 
Die in Gotha etablirte Regierung des Herzogslder Spitze des Heeres in Vertheidigung des Landes 
Friedrih von Auguſtenburg hat die ihr zugegan⸗ und der Religion. Der Großherr dagegen, um alle 
genen Anerbietungen zur Bildung von Freiſchaa⸗Hinderuiſſe zu beſeitigen, entfernte den Scheik⸗ul⸗Is⸗ 
ren bis 11 abſchlägig beſchieden. lam und ernannte einen andern, der ihm keine Op⸗ 
Der Bruder des Königs Chriſtian IX., Prinz Ju- poſition machen wird. 
lius von Glücksburg, der in Düſſeldorf als preu Das „Mémorial“ bezeichnet die Nachricht der 
ßiſcher Major ſtand, hat ſeinen Abſchied genommen, „Europe“, England werde die vier andern Groß» 
um in der däniſchen Armee ein Commando zu über- mächte, Dänemark und Schweden zu einer Conferenz 
nehmen. nach London einladen, als verfrüht. Das Project die⸗ 
König Chriſtian ſoll nunmehr auch das Wahl-ſſer Conſerenz tft aber von Frankreich auf das ent⸗ 
geſetz zur Verfaſſung vom 18. November ſanetio-ſſchiedenſte abgelehnt worden. 
nirt haben. Dem „Dagbladet“ zufolge iſt Herrn: Wie man aus Paris vom 6. d. berichtet, befin⸗ 
v. Moltke's Forderung, die Verfaſfung für proviſo⸗ det ſich daſelbſt eine Brochure über eine gemeinſame 
riſch zu erklären, vom Könige verworfen worden. Löſung der polniſchen und der däniſch⸗deutſchen Frage 


geordnete Reſerve beſteht, wie man der „C. Oeſt. Ztg.“ 
meldet, aus zwei Corps. Das eine, zu gleichen Thei⸗ 
len aus Oeſterreichern und Preußen beſtehend, zählt 
10,000 Mann, und ein kaiſerlich öſterreichiſcher Ge- 
neral commandirt; das zweite beſteht zu drei Fünf⸗ 
teln aus Preußen und zwei Fünfteln aus Oeſterrei⸗ 
chern, und ein königlich preußiſcher General commanz 
dirt. Sollten die Reſerven zur Action herangezogen 
werden 2 — —5 ein Bundesfeldherr 1 
wozu von Oeſterreich ein preußiſcher Prinz in Vor— 
ſchlag gebracht ift. e 
ie „Kreuzzeitung“ vom 8. d. meldet: Das preu⸗ 
ziſche Reſervecorps zur Bundes Execution, 25,000 
Mann ſtark, ſoll am 9. d. marſchbereit ſein und mit 
den öſterreichiſchen Truppen, 15,000 Mann ſtark, um 
Hamburg cankonnirt werden. 
Wie das „Dresdner Journal“ aus Frankfurt 


reichs an die deutſchen Regierungen. Die beiden 
Mächte ſagen darin, daß die Verſchiedenheit der Auf- 
faſſung, ob Execution oder Oceupation, zu Uneinigkeit 
in der Bundesverſammlung, führen und die Execution 
ſelbſt unmöglich machen würde. Beide Mächte müßten 

re europäiſche Stellung im Auge haben. Sie machen 
auf die Gefahren eines Krieges aufmerkſam und er⸗ 
lären: Wir können nicht gegen den Londoner Vertrag 
auftreten, ſo lange wir dieſem Giltigkeit zuerkennen. 
Oeſterreich und Preußen bitten daher ihre Bundes⸗ 
genoſſen ernſtlich, die Gefahren ü 


meldet, brachten Weimar und Meiningen bei der 
Bundesverſammlung den Antrag ein, für das Herzog: 


Nach der „Oſtd. P.“ iſt der außerordentliche Ge-lunter der Preſſe, welche ſich, jo verſichert man, ſehe 
ſandte des Königs von Dänemark, Contre- Admiral hoher Patronage erfreut. Dieſes Pamphlet will ent⸗ 
v. Irmingher, welcher bekanntlich vor einigen Tagenſweder durch den Congreß, oder wenn dieſer ſich hiezu 
in Wien eingetroffen iſt, um das Schreiben ſeinesſſich nicht bereit finden laſſen würde, durch das 
Souveräns, in welchem die Thronbeſteigung desſelben Schwert Frankreichs Polen wieder hergeſtellt wiſſen, 
dem kaiſerlichen Hofe notifieirt wird, zu überbringen, und zwar ſoll dieſes wiedergeborne Königreich nicht 
bereits wieder abgereiſt, He die Ehre gehabt zu ha- blos das ſogenannte ruſſiſche Congreß⸗Polen, ſondern 
ben, von Sr. Majeſtät empfangen zu werden. Hr. ſauch das öͤſterreichiſche Krakau und einen großen Theil 
v. Irmingher hätte am 7. d. eine Unterredung mit Galiziens, ſowie das preußiſche Polen und einen Kreis 
dem Grafen Rechberg gehabt, in welcher er den Tag be-⸗von Oſtpreußen umfaſſen. Oeſterreich würde für feine 
ſtimmt zu wiſſen wünschte, an welchem er dem Kaiſer Verluſte in den Donaufürſtenthümern, Preußen durch 
fein Notificationsſchreiben überreichen könne. Die Schleswig⸗Holſtein eutſchädigt werden. Frankreich aber 
Antwort, welche ihm Graf Rechberg ertheilte, werdeſſoll, um dem durch eine wichtige maritime Poſition 
in verſchiedener Weiſe erzählt. Nach der einen Ver- verſtärkten Preußen gegenüber im Gleichgewicht zu 
ſion habe ihm der Miniſter ausweichend geantwortet, bleiben, Saarlouis und Landau erhalten. Dieſer Bro⸗ 
fo daß erſichtlich wurde, daß die Audienz auf das Un- hure find offenbar die Kreiſe des „Glos wolny“ nicht 
beſtimmte hinaus verſchoben ſei; nach einer andern|fremd. Wir haben geſtern ein Pröbchen ihrer Welt⸗ 
Verſion ſoll jedoch Graf Rechberg dem däniſchen Ab- beglückungstheorie mitgetheilt. 
geſandten gerade heraus gejagt haben, daß Se. M.“ Aus Turin wird der „Trieſter Ztg.“ über die 
ihn jo lange nicht empfangen werde, als König Chri- Kriegsrüſtungen in Piemont geſchrieben: Nie war 
ſtian nicht ſeine Pflichten gegen Deutſchland erfüllt die Ueberzeugung eine jo allgemeine, daß im März 
haben werde. Ein officieller Artikel der „Wiener] k. J. die quarta riscossa gegen Venetien in Scene 
Abendpoſt“ beſtätigt die Richtigkeit der zweiten gehen werde, als jetzt. Fünf militäriſche Inſpicirungen 
Verſion. wurden vom Kriegsminiſter angeordnet und ei ene 

Aus der Berliner Zoll-Conferenz ſchreibt die Commiſſionen hiezu eingeſetzt. Alle dieſe Commiffto⸗ 
„N. Pr. Ztg.“, daß bei der jetzt beendigten Berathungſnen find 8 8 al ihre Aufgaben darnach einzu⸗ 
des Tarifs ſich die Meinungs⸗ Differenzen zwischen richten, daß bis Ende Februar k. J. Alles in voll⸗ 
den Regierungen weniger erheblich herausgeſtellt ha- kommenſter Bereitſchaft ſei. Ein Hemmniß bei dieſer 
ben, als man nach dem bisherigen Verlauf der FrageſKriegsluſt find freilich die zerrütteten Finanzen; nicht 
hätte erwarten ſollen. Die Einwendungen gegen ein- nur das neueſte Anlehen, ſondern auch circa 130 
zelne Tarifſätze waren weder jo allgemein, noch wur⸗ Mill., die ſich die Regierung durch einen Voreredit 
den ſie ſo nachdrücklich geltend gemacht, als es dieſverſchafft hat, find ſchon verbraucht, und ſo wird dem 
Haltung der officiöfen Organe einiger Cabinete in Miniſterium nichts anderes übrig bleiben, als mit 
Ausſicht geſtellt hatte. Es zeigte ſich, daß der Grund- einer neuen Anlehensforderung vor die Kammern zu 
ſatz der Protection von keiner Seite mehr mit wirk⸗ treten. 
licher Energie vertreten wurde. Aehnliches ſtellt ſich“ Ueber die Reife des Baron Stieglitz erfährt die 


thum Lauenburg weder den däniſchen König noch 
den Herzog von Auguſtenbur 
dasſelbe vielmehr in Bundesverwaltung zu neh⸗ 
nah 2100 N. Auftragentſcheidung (wohl Aus⸗ 
ra eidun erbeizufü ag geht 
5 1 — Ausſchuß herbeizuführen. Der Antrag geh 

Wie aus Hamburg, 8. Dee, gemeldet wird, hat 
ſich Lauenburgs Ritter⸗ und Standſchaft in letzter 


bereilten Verfahrens Sitzung für die Verbindung mit Dänemark und fürlden Con 


der „K. Z.“ zufolge, bei der Berathung über die Pa⸗ 
ragraphe des Handels-Vertrages heraus. Im 
Ganzen darf man aus den Verhandlungen der Zoll- 
Conferenz begründetere Hoffnungen auf einen günſti⸗ 


g anzuerkennen, ſondernſgen ſchließlichen Ausgang der ganzen Kriſis ſchöpfen, fen, da die 


als man ſie vor ihrem Beginn gehegt hatte. 


Das „Memorial diplomatique“ conſtatirt, daß 
trotz der Ablehnung Englands keine continentale Macht 
greßvorſchlag im Prineip zurückgewieſen habe. 


3.“ aus guter Quelle, daß es ſich in erſter Reihe 
darum handelt, bei dem Haus Rothſchild ein Arran⸗ 
gement bezüglich der auf dasſelbe gezogenen Wechſel 
im Werthe von nahezu 40 Millionen Rubel zu tref⸗ 
ſelben bald fällig ſind und die bei Roth⸗ 
ſchild noch erliegenden Fonds von der letzten Anleihe 
kaum mehr 20 Millionen betragen. 

Der König von Schweden iſt an einer Ent⸗ 
ündung der Luftröhrenäſte erkrankt; die Krankheit 
hat jedoch keinen beunrubigenden Charakter. 

Eine Privatdepeſche aus Alexandrien meldet, 
daß die Süßwaſſer⸗Canalarbeiten vom Nil bis Su ez 


vollendet find. Die Einweihungs:Geremonie ſoll am Herrn Dr. Rechbauer für ſeine echt deutſche Haltung|Herzog von Morny hat Hrn. Thiers den Antrag ge⸗ nes und des Spottes der unfauberen Geſellſchaft; er iſt 
Kr, oder 20. December ftattfinden. in der ſchleswig⸗holſtein ſchen Frage. 75 ihn in die Vt er ei wählen er in einem wetten Sreife unter dem en — 

Wie ein Pariſer Corr. der „K. 3." verſichert. Man ſchreibt der „Tr. Ztg.“ gerüchtweiſe, daß Derſelbe hat jedoch die Ehre abgelehnt und erklärt, Stichblatt der ſchlechten Späße des gemeinen Gefindels 
wird die Regierung den Antrag der Anamiten an⸗das Pferdeausfuhrverbot wegen der bedeuten er wolle feine ganze Unabhängigkeit behaupten, um und andere Gardeofficiere, ſeine Cameraden, begleiten ihn 
nehmen, ſämmtliche von den franzöſiſchen Truppen den Ankäufe der piemontei iſchen Regierung wie- in der Adreß-⸗Diseuſſion über jeden Gegenftand zu in dieſe Spelunken, find zum Theil Gäſte bei ſchamloſen 


beſetzte Puncte (mit Ausnahme von Saigun) aufzu⸗ der eingeführt werden wird. j ſprechen, der ihm am Herzen liege. Er wird nament-|Orgien. Es kommen da Scenen in den Verhandlungen 
geben und ſich mit der Anerkennung der franzöſiſchen Deutſchland. lich den Feldzug in Mexico einer ſcharfen Kritik un- vor, die ſelbſt dem ſchamloſeſten Burſchen noch das Blut 
Schutzherrſchaft über die anamitiſchen Chriſten und Am 4. ſollte in der württem berg'ſchen Abge— terziehen. ins Geſicht jagen, und überall erſcheint der Kaiſerliche 


mit einer Geldentſchädigung zu begnügen; die Trup⸗ ordnetenkammer der Miniſter des Aeußern die Ju- Der „Moniteur überſetzt heute ſowohl das vom Gardelieutenant als der Diener dieſer Meſſalina des Schmu⸗ 
pen von Cochinchina ſollen dann ſämiullich nachſterpellation Moritz Mohl's betreffs Schleswig Hol- König von Schweden und Norwegen unterm 15. v. ſtzes. Sie ſagt: „ich will!" und er gehorcht; dabei iſt er 
Mexico geworfen werden. ſteins beantworten. Statt des Miniſters erſchien je- an den Kaiſer auf deſſen Congreß⸗Einladung Aach. ſo in Verachtung gefallen bei dem Geſindel ſelbſt, daß ſich 
doch eine Zuſchrift desſelben, die in aller Kürze be- tete Antwortſchreiben, als auch die Manderſtröm'ſche die kleine Tochter jenes Weibes mit der Naivetät der in 

a a at 11 9 ve 2 1 c 717 20. „ das Ant⸗ Laſter Geborenen laut verwundert, wie ſich ihre Mutter 
aten“ ni eantworten zu können. ie Kammerſwortſchreiben der Königin von Spanien, datirt vomſvon einem ſolchen Kerl wie Böbe careſſiren laſſen könne! 
Verhandlungen des Reichs rathes. hörte dieſe Zuſchrift lautlos an. Sofort kündigte der 14. Nov. Ihre Fi en doch 3 Nan haben! 
Wie verlautet hat die Commiſſion des Herren- Abg. Oeſterlein eine neue Interpellation an, ob. Die Commiſſion, welche bisher die Herausgabe der Dieſe Mutter ſelbſt befiehlt den andern Wäſcherinen mit 
hauſes den Geſetzentwurf des Abgeordnetenhauſes, nachdem Preußen und Oeſterreich erklärten durch das, Correſpondenz Napoleon's I." beſorgte, ift, wie die Franceſdenen fie zuſammenwohnt, den Kaiſerlichen Gardeofficier 
betreffend die Subvention für die Lemberg-Czer⸗ Londoner Protocol noch fortwährend gebunden zuſanzeigt, durch kaiſerliche Entſcheidung aufgelöſt worden; dochfganz ein fach zu ohrfeigen, „wenn ſich Böbe unnütz macht.“ 
nowitzer Bahn, einftimmig acceptirt und empfiehltſſein, nunmehr die deutſchen Mittelſtaaten nicht ge⸗ſwird „die Unterbrechung dieſes großen dynaſtiſchen und na“ Trotzdem aber kommt dieſes Weib ganz ungenirt zu „Böbe‘ 
denſelben ſomit dem Herrenhauſe zur unverändertenſſonnen ſeien, auf eigene Fauſt ſich in der ſchleswig⸗ tionalen Werkes nur von kurzer Dauer fein, und die wei- ſelbſt wenn er in den Tuilerien auf Wache iſt, und geht mit 


Annahme. E holſtein ſchen Sache zuſammenzuthun und vorwärtsſtere Herausgabe nächſtens nach einem Plane wieder begon- ihm und andern Gardeofficieren in der Nacht vor dem 
zu gehen. = nen werden.“ Schloß ſpazieren. Es ſind dies eben Zuſtände, von denen 

SEN Guſtav Struwe macht bekannt, daß ihm von) Im feiner Sitzung vom 3. d. hat der franzöſiſche Ge- wir keine Begriffe haben. Ja, auch als Fleury das Piſtol 

der Meiningenſchen Staatsregierung das Erequas)jeggebende Körper die Wahl eines Herrn Boittelle imjauf das ſcheußliche Weib abfeuerte und es endlich erdolchte 

Oeſterreichiſche Monarchie. tur als Conſul für die Vereinigten Staaten von Norddepartement geprüft. Derſelbe wurde durch Nachwahl war ein anderer Kaiſerlicher Gardeofficier zugegen, der den 


Nordamerika in Sonneberg verweigert worden ſei. bei welcher einfache Mehrheit entſcheidet, mit 15,339 Stim- Mord leicht hätte verhindern können, aber er lief ganz ein- 
Wien, 8. December. Se. Majeſtät der Kaiſer Se. Maj. der König von Preußen hat am 7. d. men gegen einen gleic pee Agen Candidaten, fach davon. Der dem Kriegsgericht ue Oberjt 
empfing geftern den Polizeimeiſter Freiherrn v. Me- den ruſſiſchen Generaladjutanten v. d. Launitz em- Thevenart, der 14,924 Stimmen erhielt, gewäh t. Gleich warf ihm Mangel an Muth vor, er endſchuldigte ſich, 
eſery in beſonderer Audienz. N pfangen, deſſen Anweſenheit nach der „Bank- undlnach der Wahl wurde von Seite der Gegner Boittelle's daß er den Kopf völlig verloren gehabt hätte. Das darf 
In den Gehegen nächſt Göding findet morgen eine Handelszeitung“ mit der holſteiniſchen Frage zuſam-ſein Proteſt gegen dieſe Wahl eingereicht. Dieſer Proteſt eben ein Offizier nicht. Der Mörder hatte ſich übrigens 
Hofjagd ſtatt. Se. Majeſtät der Kaiſer begibt ſich mit menhängt. e erzählt die unglaublichſten Dinge über die von der Regie- der Polizei des Arrondiſſements ſofort ſelbſt als Gefange⸗ 
Gefolge mittelſt Separat⸗Hofzugs der Nordbahn um Durch Cabinetsordre vom 29. November wurde rung angewendeten Mittel, Boittelle's Wahl durchzuſetzen. ner übergeben. Ebenfalls charakteriſtiſch für die hiefigen 
6 Uhr 30 Minuten Früh 4 und wird Nachmit⸗ Swinemünde zn einer ſelbſtſtändigen Feſtung drit- Es geht daraus hervor, mit welchen Mitten gearbeitet Zuſtände iſt es, daß die Blätter die ſcheußlichen Verhand⸗ 
tags 4 Uhr 39 M. nach Schönbrunn zurückkehren. ter Claſſe erklärt. wird, und wie die Regierung für ſich alle Freiheit in An⸗ſlungen in voller Ausführlichkeit bringen; die widerlichen 
Zur Audienz des Wiener Gemeinderathes ſchreibt die Vor einigen Tagen ging, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſpruch nimmt, während ſie die Agitationen der Gegner Seenen zwiſchen dem Weibe, dem Anſtreicher und den Lieu⸗ 
„Morgenpoſt“? „Die Audienz fand zwiſchen 11 und 12ſmeldet, an den Minifter-Präfidenten, mit dem Poſtſtempel terroriſtiſch niederhält. Zunächſt begann man damit, daßſtenants enthalten beinahe einen Curſus der abſcheulichſten 
Uhr ſtatt. Se. Majeſtät der Kaiſer ſprach die letzten Sätze Altenburg, der nachſtehende Vrief ein: „Hiemit erlaube mir, ſder Minifter des Innern den Unter Präfecten von Cam' und oft widernatürlichſten Luſtbefriedigung. In dieſer Be⸗ 
über die Haltung und Thätigkeit des Gemeinderathes in Ihnen die ergebene Anzeige zu machen, daß wenn Preußen brai, Herrn Barrot, als zu läſſig von ſeinem Poſten ent- ziehung iſt die Pariſer Preßfreiheit noch niemals beſchränkt 
einem ſehr beſtimmten und feſten Tone. Gegen die ſon- zum Londoner Contract (sie) hält und nicht mit gegen fernte, und es wurde durch directe Maßregeln des Mini- worden. 
ſtige Gewohnheit geruhte diesmal Se. Majeſtät nicht mit Dänemark Krieg führt, Ihnen dieſer ſcheußliche Act zuge— ſteriums die Wahl des Herrn Boittelle zu Cambrai be) Paris, 7. December. Das Budget der Stadt 
den Mitgliedern der Deputation, nachdem der eigentlicheſſchrieben wird, und Ihr Leben am längſten gedauert. Jeder trieben, und wir führen hier, um ein annäherndes Bild Paris für das Jahr 1864 beträgt nach dem Aus⸗ 
Gegenſtand der Audienz erledigt war, eine Unterhaltung Vernünftige weiß, daß Dänemark ſeinen Verpflichtungen ſdes dabei befolgten Syſtems zu geben, einzelne der erho— weiſe des Präfecten 151,408 942 Francs — Die 
anzuknüpfen. Sonſt pflegte Se. Majeſtät bei ähnlichen Ge⸗ſgegen die Herzogthümer nicht nachgekommen iſt, und esſbenen Einwendungen an. Während 74 Tagen wurden 29 Geſundheit des Baron Sina iſt wieder vollkommen 
legenheiten einige huldvolle Fragen, namentlich über den daher Preußen auch nicht nöthig hat. Iſt Ihnen Ihr Le. Schankgerechtigkeiten in 25 Gemeinden neu erteilt, und hergeſtellt. 
Fortgang der ſtädtiſchen Arbeiten an den Bürgermeiſterſben lieb, jo ſuchen Sie Ihre hohe Regierung dahin zulzwar zum Theil an Leute, die im ſchlechteſten Rufe ftan- Schweden. 
und deſſen Begleitung zu richten und mancherlei Auskünfte bringen, daß fie deutsche Ehre mit retten hilft, und Schles- den, und aus Gründen der öffentlichen Sittlichkeit kurz!“ Aus Stockholm vom 4. Dee. wird geſchrieben: 
entgegen zu nehmen. Diesmal machte Se. Majeſtät, nach⸗„“wig, Holſtein und Lauenburg von däniſcher Knechtſchaft ber vorher ihre Schankgerechtigkeit verloren hatten. Es wurden Von dem Credit von 3 Millionen Reichsthalern, 
dem Sie Ihre Antwort ertheilt, die entlaſſende Handbewe— freit. Bewirken Sie, daß die preußiſche Armee binnen ſpä— Anweiſungen ausgetheilt des Inhalts: „Gut für fünfzig welchen der Fiuanzminiſter Baron von Gripenſtedt 
gung und die Deputation verabschiedete ſich ſofort.“ teſtens ſechs Wochen die Dänen mit bekriegt. Erfüllen Sie Kannen Bier in jedem Wirthshaus auf Rechnung des Heim Namen der Regierung von den Reichsſtänden 
Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiſerinſdieſes von ganz Deutſchland außer preußiſcher und öſter- Boittelle.“ In die Gemeinde Saint Aubert wurde von verlangt hat, um den Etat des Departements der 
haben dem Wiener Wohlthätigkeitsvereine zur Ver- freichiſcher Regierung gewünſchtes Vorhaben nicht bis zu an-ſeinem Fremden ein Ochſe eingetrieben, geschlachtet und ſein Miniſter des Krieges und der Marine zu erhöhen, 
theilung von Chriſtgeſchenken 300 fl. geſpendet. gegebener Zeit, jo ſoll es mir nicht darauf ankommen, Sie Fleiſch unter die Wähler, „ohne Anſehen der Partei“ un- iſt bekanntlich viel Redens geweſen, weil man daraus 
Im Befinden Sr. k. Hoh. des Kronprinzen Ru- ſum einen Kopf kürzer zu machen. Ein vertriebener Schles— entgeltlich vertheilt. Die Wähler der Vorſtädte waren bei folgerte, daß Rüſtungen Schwedens zur Unterſtützung 
dolph iſt eine entſchiedene Beſſerung eingetreten. wiger, der Hab und Gut und beinahe auch ſein Leben 1849 nahe ſämmtlich betrunken, und zogen in hellen Haufen, Dänemarks gegen die Armee des deutſchen Bundes 
Das Bulletin vom 7. lautet: Se. k. Hoheit derſeingebüßt hätte.“ Ort und Datum des Poſtſtempels. mit Muſik und Trommeln, zur Wahl. Ein mit vier im Werke ſeien. Ich kann Ihnen die Verſicherung 
durchlauchtigſte Kronprinz Erzherzog Rudolph hat- Die Berliner Abendzeitungen vom 8. d. enthaltenſPferden beſpannter Wagen enthielt die Inhaber der Helena-Jeben, daß Nichts von der Art ſtattfindet und von 
ten eine u ruhige Nacht; der Fortgang zur Beſ⸗ſeine Bekanntmachung des Präfidiums des Abgeorbne-| Medaillen und andere mehr durch den Trunk, als durch Seite der Regierung gar nicht daran gedacht wird. 
ſerung iſt ſehr befriedigend. tenhauſes vom 7. December, daß die zufolge des Be- das Alter zum Gehen unfähig gewordene „Greiſe“. Der Derſelbe Miniſter hat den Ständen erklärt, daß jene 
Wie das „Frdbl.“ meldet befindet ſich Se. k. Hoh. ſſchluſſes des Abgeordnetenhauſes vom 28. November Wagen, die Fahnen, die Hüte, alles prangte mit dem Na- drei Millionen lediglich dazu beſtimmt find, die jeit- 
Kronprinz Rudoljſh ſeit . Nachmittags be⸗ſernannte Unterſuchungscommiſſion ihre Wirkſamkeitſmen Boittelle. Die „Greiſe“ wurden auf Schultern derſlanger Zeit begonnenen Befeſtigungen an unſeren 
reits vollkommen wohl. Se. k. Hoheit verließ ſchonſbegonnen und zu ihrem Vorſitzenden Wachler, zu deſ— noch rüſtigen Wähler an die Wahlurne und dann ins Küsten und am finniſchen Meerbuſen, ſo wie auch 
vorgeſtern Nachmittags das Bett, und ſollte geſternſſen Stellvertreter Larz erwählt habe. Mittheilungen Wirthshaus getragen, worauf der Wagen uach einem an- namentlich die Schutzwerke der Hauptſtadt nach der 
Mittags, bei günftiger Witterung, eine kleine Spa- find an die Commiſſion, an das Abgeordnetenhaus ſdern Stadttheile fuhr, um andere „Greiſe“ zur Erfüllung Landſeite und gegen die Meeresküſte hin zu verſtärken, 
zierfahrt unternehmen. oder an den Vorſitzenden der Commiſſion zu richten. ihrer Bürgerpflict abzuholen. Bei einigen dieſer Fournges damit dieſe gegen jeden . eſichert ſei. Dar⸗ 
Der Herr Staatsminiſter Ritter v. Schmerling. — Eine gedruckte Interpellation des Abgeordnetenſwar der Central“ Polizei -Commiſſär von Cambrai ſelber unter iſt natürlich nur ein narif von Seiten Ruß⸗ 
iſt ſeit geſtern unpäßlich und gezwungen das Bett Bellier de Launay fragt, ob die Regierung eine Ge- anweſend, um den Feſtzug zu ordnen und die Zeche zu be- lands zu verſtehen, zu dem unſere Beziehungen ſeit 
zu hüten. Er mußte bereits acer das Abgeordne⸗ nugthuung von Rußland für die Gränzüberſchreitungſzahten. Der Inſpector der Akademie erließ an ſämmtlicheſeinigen Jahren, aus Gründen deren Aufzählung es 
tenhaus verlaſſen und konnte heute bei der Miniſter⸗ der Koſaken am 31. Novbr. bei Suchonowice⸗Ortels— Schullehrer ein „vertrauliches“ Cireular, worin dieſen auf- nicht bedarf, nicht die beiten find. Schwedens Poli⸗ 
Conferenz, die unter Präſidium Sr. Majeſtät ſtatt⸗ burg gefordert, und welche Maßregeln zur Verhütungſgegeben wird, Namen und Adreſſen aller ehemaligen Sol-tik erheiſcht gebieteriſch, jede Colliſion mit Deutſch⸗ 
fand, nicht anweſend ſein. ähnlicher Ueberſchreitungen ſie ae habe oderf daten, aller Inhaber des Ehrenlegionskreuzes und der He-/land zu vermeiden, und wenn die 3 Millionen von 
Wie die Corr. Expr. mittheilt, ſoll in Folge deritreffen will. lena Medaille, aller Perſonen, welche irgend einen nochſden Reichsſtänden bewilligt werden, jo hat dies fi- 
Antwort Sr. Majeſtät des Kaiſers an den Bürger- Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet: Das Herren: fo unbedeutenden öffentlichen Dienſt bekleiden, der Väterſcherlich nur defenſive Zwecke. Daß von einer Ra⸗ 
meiſter der Stadt Wien, Dr. Zelinfa, und die beidenſhaus wird einen dringlichen Antrag v. Arnim-⸗Boytzen⸗ von jungen Leuten, die vor der Conſeription ſtehen, oder tification des berüchtigten Defenſiv ⸗Tractats mit 
Vice-Präfidenten Dr. Felder und Dr. Mayrhofer, burg's, betreffend Schleswig⸗Holſtein, Donnerstag ent- bereits der Armee oder der Reſerve angehören, ja ſogar Dänemark kaum noch die Rede iſt, verſteht ſich von 
welche als Repräſentanten des Wiener Gemeinderathöigegennehmen und ſpäteſtens Montag in pleno be-ſder Väter von jungen Angeftellten in dem Eiſenbahn- oderſſelbſt. 
die in Angelegenheit der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frageſrathen. Bergwerkdienſt ꝛc. 2c. fo genau und vollſtändig, wie nur Nuß land. 
von demſelben beſchloſſene Adreſſe Sr. Majeftät un. Von verſchiedenen Kreisgerichten in Poſen find in möglich anzugeben, namentlich ſuchte man auf die Eltern. Die ruſſiſche Akademiezeitung läßt ſich aus War⸗ 
terbreiteten, eine Anzahl der Gemeinderäthe für dieſden letzten Jahren häufig Klagen eingelaufen, daß Schrei- von Militärpflichtigen oder Reſerviſten einzuwirken. Esſſchau, 28. Nov. berichten, der Chef des Militärbe⸗ 
Auflöjung des Gemeinderathes durch Niederlegung derſben, welche dieſe Gerichte an katholische Geiſtliche in deut- liegen Wahlzettel mit dem Namen Boittelle vor, denen einſzirks Olkusz, Fürſt Schachowskoj, habe der Regierung 
Mandate geſtimmt ſein, und wird deshalb morgenſſcher Sprache richteten, von dieſen zwar angenommen, dieſſogenauntes Wahleomite die Worte beigefügt hatte: „Sie angegegt, daß der Bürgermeiſter von Pilica, weil 
Mittwoch eine geheime Sitzung ftattfinden. betreffenden Verfügungen aber nicht befolgt wurden undſhaben einen Sohn im Heere oder in der Reſerve; vielleichtſer die bei ihm verwahrten Staatsgelder verheimlichte 
Feldzeugmeiſter Baron Kempen hat in ſeinem Teſta -die Prieſter dann ſpäter ihre Unkenntniß der deutſchenſkönnen wir ihm nützlich ſein.“ Dieſes Wahlcomite hielt|von den Inſurgenten getödtet worden ſei. Die Bar⸗ 
mente die Wohlthätigkeitsanſtalten in Iglau, für welche Sprache vorſchützten. Das Miniſterium hat nun verfügt, ſeine Sitzungen im Hauſe Boittelle's ſelbſt, wo 7 Unterof- baren hätten dem Unglücklichen Naſe und Ohren ab» 
Stadt er eine beſondere Vorliebe hatte und die ihm auch daß die Gerichte, wenn fie beſtimmt wiſſen, daß die Abreje|fiziere und 9 Schreiber des Hypothekenamts mit demſgeſchnitten, die Augen ausgekratzt, ihn lebendig be⸗ 
während ſeines dortigen Aufenthaltes als Oberſt des In⸗[ſaten der deutſchen Sprache mächtig ſind, im Falle des Schreiben der Cireulare beſchäftigt waren. Nichtsdeſtowe⸗ graben, bald aber wieder ausgegraben und gehängt. 
fanterie-Regiments Erzherzog Ludwig viel verdankte, mit an⸗ erwähnten Verfahrens ſich nicht erſt mit den geiſtlichenſniger leugnet Herr Boittelle die ganze Thätigkeit dieſes[Der Ermordete hinterließ eine Wittwe und zehn Kin⸗ 
jehnlichen Legaten bedacht. Sp legirte er der Kleinkinder Oberen in Verbindung ſetzen, ſondern gegen die Reniten-Comite's, ſogar deſſen Vorhandenſein gekannt zu haben, der. Auf die Vorſtellung des Fürſten Schachowskoj 
bewahranſtalt 500, dem Iuvalidenfond 300 fl. und demlten ſogleich ſelbſtſtändig mit Ordnungsſtrafen vorgehenſſowie er alles überhaupt, was für ihn, jedoch nicht aus- hat nun Graf Berg den Hinterbliebenen eine ent⸗ 
Armeninſtitut ebenfalls 300 fl. ſollen. drücklich in ſeinem Namen geſchah, nicht gelten laſſen will.ſprechende Penſion anweiſen laſſen. — Aus der Ge- 
Eine große Anzahl von Mitgliedern des Wiener) Vor einiger Zeit theilten wir mit, daß in Dan-|Eine Vertheidigung folder Umtriebe war ſelbſt der jetzigen zend von Kaliſch wird demſelben Blatte gemeldet, 
Journaliſten⸗Vereins Concordia“ hatte an den Vor⸗ zig ein engliſches Schiff, Capt. Barneſon, von Majorität gegenüber ſchwierig, und dieſe beſchloß denn auch daß am 26. Oetober der Revolutionschef des dortigen 
ſtand den Antrag gerichtet, eine außerordentliche Ge- Harburg kommend, mit Beſchlag belegt wurde, weil nach kurzer Debatte, die Wahl Boittelles für ungiltig zu Bezirks nach Warſchau gebracht worden war. Ein 
neral⸗Verſammlung des Vereins einzuberufen, um ei⸗ſez Waffen in Bleichererde verpackt bei ſich führte. ſerklären. Gutsbeſitzer Jaroszynski ſoll dem ruſſiſchen Militär⸗ 
nen Beitrag für den Schleswig⸗Holſtein⸗Fonds zu be⸗Capitän Barneſon wurde verhaftet und zu einer Am 1. d. wurde der Proceß Fleury von demſchef beide Söhne, die in einer Inſurgententenbande 
willigen. Der Vorſtand hat die Erlaubniß, zu ſolchem Strafe von 5400 Thlr. event. 1 Jahr Gefängniß!Kriegsgericht entſchieden. Er wirft ein grelles Licht auff gedient hatten, ſelbſt ausgeliefert haben. Aus War⸗ 
Zwecke eine außerordentliche General⸗Verſammlung ein⸗ verurtheilt. Wie das „D. D.“ meldet, iſt am 7. d. [die ſocialen Zuſtände Frankreichs. Ein Offizier der Kal⸗ ſchau läßt ſich die ruſſiſche 5 von neuen 
zuberufen, nicht erhalten, und wird daher an die Ver⸗ in Folge einer bei dem kgl. Appellations⸗Gericht vonſſerlichen Garde, Lieutenant Fleury, von geachteter Familie, Verhaftungen und Entdeckungen von Waffen und 
einsmitglieder ein Circular erlaſſen, worin dieſelbenſſeinem Vertheidiger, Rechtsanwalt Lipke, angebrachten Zögling der Kriegsſchule von Saint Eyr, hatte ſich in Kriegsmaterial ſchreiben. Bei einem Ifſraeliten Men⸗ 
eingeladen werden, ſich an den Sammlungen zu be⸗Beſchwerde, die Freilaſſung des Capitän Barneſonſeine Liebſchaft mit einem verworfenen Weibsbilde, einerfdel auf der Lievländer Straße ſoll eine typographi⸗ 
theiligen. Ebenſo iſt dem akademiſchen Gefangverein verfügt worden. f Wäſcherin die mit einem Anſtreicher verheiratet war, ein- ſche Preſſe, in der Wohnung eines Eiſenbahnbeamten 
der hieſigen Univerſität, welcher ſich morgen verſam⸗ Frankreich. gelaffen, war von dieſem Weibe, das von der Proſtitu- Stattler auf der Hopfenſtraße ſollen vier Säbel und 
meln wollte, um eine Liedertafel zu Gunſten der Paris, 6. December. Die Regierung hat beſchloſ⸗tion lebte, aufs Scheußlichſte gemißhandelt worden und hatte mehrere Schießgewehre gefunden worden ſein. Der 
Schleswig⸗Holſteiner zu veranſtalten, zwar vom Rectorſſen, ſämmtliche Candidaten, welche die Majorität beiſdaſſelbe endlich ermordet; nachdem ein Piſtolenſchuß gefehlt Ballettänzer Grodziski iſt wegen politiſcher Vergehen 
der Univerſität die Erlaubniß gegeben, aber von der den letzten Wahlen gehabt haben, obgleich ihre Wahlſhatte er ihr einen Dolch ins Herz geſtoßen. Der Kriegs⸗ e worden. — Aus Petrifau ii der frühere 
Polizei⸗Behörde verweigert worden, weil „eine Ver⸗ caffirt wurde, aufrecht zu erhalten. Auch Hr. Picards rath verurtheilte den Mörder unter Annahme mildernder Inſurgentenchef Weselowski gefänglich eingebracht 
handlung in Augelegenheiten, welche dem in 8. 1 derſd Jvry bleibt Candidat der Regierung, obgleich er in Umſtände zu zwanzig Jahren Zwangsarbeit, Degradation worden. j 1 
Vereinsſtatuten ausgeſprochenen Vereinszwecke völlig der Minorität geblieben. Die Behörde macht großeſund lebenslänglicher polizeilichen Ueberwachung. Dieſe ab In der Senatszeitung findet ſich ein Ukas, durch 
fremd ſind, nicht geſtattet werden kann.“ a Anftrengungen, um namentlich dem Regierungs⸗Can⸗ſcheuliche Mordgeſchichte gewinnt einen wahrhaft ſcheußlichen welchen denjenigen Beamten der Warſchau⸗Petersbur⸗ 
Die vom Brünner Gemeinde- Ausſchuſſe be- didaten die Majorität von Bicetre zu ſichern. — Der Charakter durch die bei den Verhandlungen zu Tage kom- ger Bahn, die von den Inſurgenten getödtet 
ſchloſſene Adreſſe der Stadt Brünn an Se. M. den Polizei⸗Präfect iſt geſtern nach Compiegne gerufenſmenden Einzelheiten. Es iſt eine wahre Meſſalina der oder verwundet werden ſollten, Entſchädigungen, bee 
Kaiſer bezüglich Schleswig⸗Holſteins dürfte, nach dem worden, und es heißt, er habe ſeine Entlaſſung ge⸗ gemeinten Sorte, die ſich des jungen Officiers in einem für ihre Hinterlaſſenen, zugeſichert werden. Di 
die der Wiener Gemeinderathsdeputation ertheilte dae und dieſelbe ſei auch angenommen worden; dochſſolchen Grade bemächtigt, daß fie vollſtändig ſeine Ty⸗ dazu nöthigen Fonds ſollen aus dem Schatze des Kö“ 
Allerhöchſte Antwort bekannt geworden, wie dieſhabe der Kaiſer einen bedeutenden Poſten Hrn. Boi⸗ rannin wird; der Kaiſerliche Gardeoffizier ſchläft auf einer nigreichs oder aus den ſequeſtrirten Gütern verurtheilter 
„Oeſt. 3.“ meldet, unterbleiben. telle in Ausſicht geſtellt. Auch Havrincourt fol ſeine Matratze des Anſtreichers auf der Erde, in voller Uniform Inſurgenten entnommen werden. 
In Graz circulirt eine Vertrauens-Adreſſe an Entlaſſung als Kammerherr eingereicht haben. — Der iſt er bei der Wäſcherin und da ein Gegeuſtand des Hoh⸗ Um kräftiger als bisher im Lublin ſchen wirken 


Gachowski) und Joſeph Ostrowski aus Lemberg, 20 J. alt, heiter; Se. k. Hoheit werden Mittags ein paar Stun⸗Eure Majeftät die Verantwortlichkeiten mitgetheilt 
Schuſßeriehr ing (focht unter Lelewel), zum Kerker von 14 Tagen. 5 5 Hoh Matz b PN f 0 13 ** 


en - ' den außer Bett zubringen. Dr. Löſchner verläßtſund nachdem Sie die Mahnung (avertissement) der 
Theil des ehemaligen Guberniums Podlachien in aba en e gel wier jo Fa heute Wien. Klugheit vernehmen ließen, ſagten Eure Majeſtät zu 
einen beſonderen Ober-Militärbezirk unter General- Agentur der Tiumaczer Rübenzuckerfabrik die Erklärung abge Schönbrunn, am 9. December. Se. k. Hoheit Europa: Ich ſpreche im Namen Frankreichs. 
Lieutenant Maniukin in Siedlee umgeſtaltet. Auchſgeben, daß der durch * gemeldeten Brand von m us! hatten eine ſehr ruhige Nacht, find außer Bett, da- Stockholm, 9. December. Der Reichstag iſt 
das Warſchauer Gubernium hat noch einen Ober- ure ichen 2 36ʒÿñÿß Babe ber als vollkommen hergeſtellt zu betrachten. geſchloſſen worden. Die Thronrede jagt: Uniere 
Militärbezirk mehr erhalten, nämlich den von Lowicz⸗ ene Am 7. Dec. wurde im Lemberger Bahnhofe bei Ankunft Die „Wiener Abendpoſt“ bringt den Wortlaut Intereſſen find noch nicht unmittelbar bedroht, doch 
Rawa unter General-Lieutenant v. Korff, To daß nun des Frühtrains ein Inſurgenten⸗Oſſtzier verhaftet. des A ntwortſchreibens Sr. Majeſtät auf dasſſſnd fie mit der Aufrechterhaltung des Friedens und 
Polen ſtatt 6, jept : 5 « ee mit allen — —— a 2 11 75 5 8 sum Kaffe: men in 2 8 * — fab. 
Attributen der Oberbefehlshaber enthält. 5 x , R ongreß und den Wortlaut der in derſelben Angele- hafter müſſen wir an dem Kummer über die Gefah⸗ 
Nach dem Dresd. J. werden jetzt die Eiſenbahn⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. genheit von dem Grafen Rechberg de dato Wien, ren Theil nehmen, die ſich um den König und das 
linien im Königreiche nach der preußiſchen Gränzef — Wie der „Peſter Lloyd“ erfährt, hat die neue engleöfterr.| 17. November, an den kaiſerlichen Geſandten in Volk Dänemarks drängen. 
wie nach St. Petersburg zu mit verſchanzten und Bank dem Finanzminister v. Plener einen n Paris gerichteten Depeſche. Wir werden dieſe Acten-]| New'⸗ Bork, 28. Nov. General Bragg zieht 
verpalliſadirten Baraken verſehen, von denen jede 200 a en iin morgen mittheilen. ſich in vollſtändiger Verwirrung gegen Dulton zu⸗ 
bis 400 Soldaten haben ſoll. 5 Breslau, 9. December. Amtliche Nottrungen. Preis für eine Die auf heute, 9. December 10 Uhr Vormittags rück; ſeine Armee iſt demoraliſirt und wird von den 
Herr Edwards, der Correſpondent der Timesſoreuß. Scheffel d. i. über 14 Garuez in Pr. Silbergr. =- 5 kr. öft. W. angeſetzte Sitzung iſt eine Sitzung des engern Reichs⸗ Unionstruppen verfolgt. Meade hat den Rapidan ohne 
in Warſchau, iſt von dem General Berg mit der außer —.— — 8 6 —. — rathes, in welcher der Antrag des Abgeordneten Zy-Widerſtand überſchritten. Man glaubt daß geſtern 
Weiſung ausgewieſen worden, daß er ſich unterwegs J I 35. . Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 176 blikiewicz in Betreff des Juſtizminiſterial⸗Erlaſſes vomſeine Schlacht geliefert worden ſei. 
nirgends aufhalten dürfe. Herr Edwards hat ſich bis 195. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 145 —165. 19. October 1860, welcher die Verfolgung der — 
nach Petersburg begeben. . Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (89, Wiener Pf.) Sicherheit Rußlands gefährdenden Handlungen zum 


ie gu 28 a außer Gegenſtande hat, zur erſten Leſung gelangt. Der Redaction iſt nachſtehendes Schreiben zuge⸗ 


to as 7. Decbr. [L. 3.] Vom heutigen Markte noti Dr. Zybliklewicz begründet ſofork nach Eröffnung kommen: 
Local pr und Provinzial Nachr ichten. W reise: Ein etzen Weizen (83 Pfd.) 2063 — Korn der Sitzung ſeinen Antrag. . Euer Wohlgeboren wollen mir güftigft erlanben, daß ich 
Krakau, den 10. December. |(78 Pfund) 1.48 — wer le) 1.30 — Hafer (45) Dr. Hein erklärt Namens der ee daß erſim Wege der Preſſe durch Ihr geſchätztes Blatt über die 
Der Apoſtoliſche Vikar von Krakau, Biſchof von Gatedi Pfund) 1.24 — Haiden 161 — Erbſen. — fl. — ir — Erd- nur mit Rückſicht auf §. 37 der G.⸗O. ſich ſchon heute Bedeutung des Reichsrathsbeſchluſſes vom 1. December be⸗ 


ä 51 kr. — Ein Zentner Heu 1.54 fl. — Schabſtroh 66 kr. ne; 1 315 Bede er be 
hat den Krakauer Domherrn 2 — Se 3 1925 3 5 — Klafter Buchenholz 9 fl. 50 2 A 7 * 63 kr. bei der erſten Leſung nicht näher auf den Antrag und züglich der Zuwendung von Gehaltsaufbeſſerungen für die 
cuſtos ernannt — und das Krakauer Dom at aus dem 


Bischofs den Scholaſtitus Anton Rozwa⸗ en Ein Becher Weizengraupen 8 kr. Gerfiengraupen 3 kr., Hir⸗ſeine ne n aber er e ſich da⸗ Gerichtsbeamten mir die nöthigen möglichen Auſtlärungen 
Mocjäploge dee Deren e ben den „ upen 5 kr., Haidengraupen 3 kr.; 1 nd Weizenmehl öſgegen, daß aus dieſem weigen de ier e⸗ N P . 
118 Dr. der Bsilofohe und Comthur des St. Stanislaus- feng ger u . 1 Pu zeumeh ui gen, daß au gen der Regierung ge⸗ſverſchaffe. Im erſten Antrage wird auch von jenen Ge 
Ordens, zum Archidiakon gewählt. 


kr. Kornmehl 4) kr.; Butter 50 kr. Schweinſchmalz 36 fr.; co, folgert werden könnte, als anerkenne die Regierung ſrichtsbeamten geſprochen, welche die Stelle eines Bezirks. 
++ Heute Früh um 6 Uhr wurde in einem Kanale in der 


es Unſchlitt 21 kr.; — 1 Maß doppeltes Bier 22 fr., einfaches 5 # 
Kid gefunden. Die eich — Vier 20 kr.; guter is Veh 90 kr, 15 rother, gemeiner e ſie betrachte denſelben vielmehr als un⸗ 
tadt Wesola ein todtes Kind gefunden. Die Leiche wurde der A 
Ali übergeben, die Mutter, welche ſogleich eruirt wurde, if 


ohne Steuer 48 kr. ig. . dem ſelbſtändigen Gerichts Adjuncten bei den gemiſchten 
vemberg, 7. Dezbr. Hollander Dukaten 5.67 Geld, 571] Das Haus beſchließt, den Antrag einem aus neuen Bezirksämtern und von den übrigen Conceptsbeamten, die 
ei Sur fat. hannover’iche Hofſchauſpieler, Herr Strakoſch, der 


Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.63 Geld, 5.73 W. — Ruſſi⸗Mitali enden, aus dem H 3 7 3 2 > 
ſcher halber Imperial 9,78 © 9.90 W. — Rufifger Süher-Au- Mitgliedern beſteh ' m Haufe zu wählendenſausſchließlich oder theilweiſe das Richteramt ausüben. Jene 
mit ſeinem Gaſtrolleneyelus die Schleuſen der Glaffieität gezogen 5 

und das Repertoire mit den ſauft murmelnden Wellen des caſta⸗ 


bel ein Stück 1.85 ©, 1.88 W. — Preußischer Gonrant⸗Thaler Ausſchuſſe zur Vorberathung zuzuweiſen. ſim 1. zum Beſchluſſe erhobenen Antrage ſollen eine Ge⸗ 
am ö ta- 1.80 G., 1.82 W. — Polniſcher Gourant pr. 5 l. —— G. Der Juſtizminiſter beantwortet die Interpellationſhaltsaufbeſſerung von je 150 fl. die im 2. Antrage ent⸗ 
liſchen Quells beleben wollte, 2 den Luft arg 2 —— W. Gal. Pfandbriefe in österr. Währ ohne Coup. 73.10 wegen Aufhebung der Wuchergeſetze. Mit Berufungſſprechende Zulagen erhalten. 
jen und ſteht ſelbſt auf dem lich ir ; RE gen. g., 74 — W. Haliziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. auf die in Oeſterreich und anderen Staaten gemachten Bei den gemiſchten Bezirksämtern iſt entweder der 
Wir wollen und müfen ihm freun zu e + — mung 76.26 G 77.66 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne Erfahrungen erklärt der Miniſter daß eine unvorbe⸗ aus beid 5 * irk 
ſeines unverkennbar tünſtleriſchen Strebeus auf die eiſe mitger Coup. 71.12 G. 71.92 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 80.30 Cr 9 W ' b unvorbe⸗ aus beiden Fächern qualifieirte B ezir evorſteher, oder 
ben Der bier mit Beifall aufgenommene Gaſt hat unter einem G. 80 97 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 199.— G. reitete Aufhebung der uchergeſetze nicht möglich ſei, wo dieſer die Richteramtsqualification nicht beſitzt, der ſelb⸗ 
argen Zwieſpalt der Natur zu leiden. Seine Perſonlichkeit weist 200.83 W. wweil dadurch Grund und Boden zu ſehr belaſtet würde, ſtändige Gerichtsadjunet — der Bezirksrichter. Nach 


ih das Fach der Intriguants, während ſein ſonores kräftiges Krakauer Cours am 9. December. Neue Silber-Mubel ; Pi ; 4 3 > 
8 Klarer Gülle und gewinnendem Wohiflang den died Agio fl, p. 107 verlangt, fl. v. 106 gezah — 2 ln Want denn es ſeien über 14 Mill. auf Grund und Boden einer richtigen Auffaſſung des 1. Antrages kann alſo füg⸗ 


fo manches hochaufgeſchoſſenen „Helden“ erregen könnte. Dieſeſ noten für 100 fl. öſterr. Wahr. fl. polu. 393 verl., 387 bez. hypotheeirt, wenn dieſe Capitalien gekündet und derſlich unter dem die Stelle des Bezirksrichters bekleidenden 
verhängnißvolle Gabe der Natur, die ihn vorzugeweiſe Pitten Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 834 verl, 824 bez. Zinsfuß um 2 oder auch 1 Percent erhöht würde, ſo [Beamten nur der aus beiden Fächern qualificirte, das Rich⸗ 
flammenden Wiedergabe pathetiſcher Stellen, zu einem inſpirirten — Neues Silber für 100 ft. öſterr. Währ. 1194 verl., 118) bez. wäre das eine neue Laſt für Grund und Boden; dur tera usübende Bezirksvor r beim i 5 

3 ; mt a Bezirksvorſteher beim gemischten Bezirks 


Herold der tragiſchen Muſe befähigt, verlockt ihn, das Hauptge⸗Ruſſiſche Imperials fl. 9.90 verl., fl. 9.75 bez. — Napoleond'ors dz inſchränkun e N i a ; ; : 
wicht feiner Bemühungen auf die Declamation zu legen. Manlgz& verl., 9.41 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.70 die beſtehenden Einſch gen des Wucherpatentes ſeiſamte gemeint ſein, bei welchem eben auch Gerichts 


mißverftebe uns nicht. Eine gute richtige Declamation iſt, wielyer, 5.60 bez. — Vollwicht. öfter. Rand⸗Dukaten fl. 5.74 veil, ohnehin die freie Bewegung des Capitals geſichert. Actuare fungiren, von welchem gleichfalls der erſte Be 
ſchon Prinz Hamlet fagt, ein unerläßliches Erforderniß für jeden), 4 bez. — polulſche Pfandbriefe mit Coupons fl. v. 93. Die Regierung erachte es daher nicht für angemeſ⸗fſchluß die Erwähnung macht. Bezüglich der ſelbſtändigen 
Künſtler; aber — fie 3 E verl., 5 ben m 7 Pfandbriefe mebſt lauf. Coup. * ſen, noch in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf we⸗ Adjuncten bei den gemiſchten Bezirksämtern ſtatuirt der 2. 
i ätten wir geſagt, ſchr ne, d . W. 75.25 verl., 74. — iz. i a 5 i i Er i 

en 0 3 erlebe anwendet, paſſen nicht immer zu dem = 6m. b. 70 verl., 78 beg eee eee ee gen Aufhebung des . einzubringen. Beſchluß, daß ſelbe ſtatt der Functionszulage von 210 fl. 
Gemälde, das er uns vorführen ſoll und wohl auch will. Hr. in österr. Währ. fl. 73 verk, 72 bez. — National: Anleihe vom. Es folgt ſodann die ahl des Ausſchuſſes zur Vor- volle 300 fl. zu beziehen haben. Welche Beamte und Func⸗ 
Strafoſch kokettirt förmlich mit dem Wehllaut nd Stimme, Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 81 verl., 80 be}. — Aetien der Carlſberathung des von Dr. Zyblikiewicz eſtellten Antrags. ſtionäre find aber in dem Schlußabſatze des 2. Concluſums 
mit . lnß, feinse pamphaiten, Mebe, er reibel Ludwigs Bahn, ohne Gonvons voll eingezahlt fl. öſterr Währ Gewählt werden: Zyblikiewicz, Mühlfeld, Pratobevera, gemeint, welcher beginnt: „die übrigen ꝛc. ꝛc.“ — wenn 
8 a" 5 leldet oft die Wahrheit der Dar. 201 verl, 199 — 8 ( Waidele, Berger, Giskra, Graf Kuenburg, Hann, die obige Interpretation des 1. Abſatzes eine richtige iſt, 
Being, mindeftens muthet fie uns fremdartig an. So war fein | . —:?—? — .... DLDiehl. und welchen Sinn involviren die Worte im zweiten Ab⸗ 

ſatze: „welche ausſchließlich oder theilweiſe das 


Franz Moor ein ganz anderer als wir ihn zu ſehen gewohnt find, Neueſte Nachrichten. In der darauffolgenden Sitzung des Geſammt⸗ 


5 zal, Reichsrath ruft bei der Berathung des Budget derſRichteramt ausüben; — „ſollen mit entſprechenden 
i Der „Czas“, der in den letzten Tagen Detailbe⸗ 2 : l 2 „ 
i dem hier weniger bekannten; Mi ö Nei eroatiſch- ſlavoniſchen Hofkanzlei der Antrag Zulagen gleichmäßig betheilt werden.“ 
Waben — * ‘ie Ceimerang an frühere richte über eine ganze Reihe von Gefechten aus dem Taſcheks, bei der Juſtizverwaltung 52.000 fl. zu ſtrei Die verbale und ſenſuale Interpretation beider Anträge 


1 8 f . in ver i i liniſchen ; f 2 3 E : 

Darſteller feinem- „Berin“ keinen Eintrag; deßhalb war auch jein u. Monat in Poblahien, im ub li chen, eine lebhafte Debatte hervor. Freih. v. Somma⸗ und Beſchlüſſe gegen einander gehalten, wie auch die Aus- 

Erſolg größer, unbeftrittener, aber auch hier war der Pathos vor- einen Rapport über eine, wie er jagt glückliche At⸗ ; 9 2 f 12 | : 55 5 
rfolg größer, unbeſtr tague auf Opatöw Sandonıke) = Netter Nachrich⸗ ruga, Groisz und Alduleanu bekämpfen dieſen Antragſdrucksweiſe im 2. Abſatze gibt kein richtiges Verſtändniß, 


5 0 Fa n“ im Intereſſe der Autonomie Croatiens, die Sieben- das doch hier fo nothwendig iſt. Oder iſt vielleicht ein Be⸗ 
3 en a em N bei 3 bürger Sachſen Binder und Zimmermann befürwor⸗ e hir „e fein eier 5 ge Rich⸗ 
as —.— ofen 2. - oſch g 85 acht wi or 1 — ten ihn vom hypercentraliſtiſchen Standpunct. Schu- teramt ausübende Vorſteher (ex utraque linea qualif.) 
. hit FR drei 3 ae im Nera. ler-Libloy will den Conflict durch Feſtſtellung eines tein Bezirkorichter e! 

b vis Bi u Bine Yang BES Normal⸗Budgets löſen, innerhalb deſſen dann die ein Schon die urſprüngliche Organiſirung der gemiſchten 
ſität bestimmt. au'ſchen: bei Mierzwin unfer 3 " tlzelnen Länder ſich nach ihren Bedürfniſſen einzurich⸗ Bezirksämter offenbarte eine auffallende Anomalie, indem 


u u erklart ſei ü bei Sprowa unfern Szezekoein am 4. d., und bei 3 : Ir 1 wolte 8 ; a 
Der „Czas“ erklärt ſeinen Abonnenten gegenüber, daß da eee ) * ten hätten. Im Uebrigen iſt er für den Antrag Ta⸗ſſie die politiſchen, aus dem Stande der Kreiscommiffäre 
das 1. 1. andeogerict in Aralauy auf Antrag Mr I des „gas daakcehun am b. d. Jamie über ein feines Gefechtſſcheks. Ryger und Schindler ſprechen ebenfalls für entnommenen Bezirksvorſteher mit dem Gehalte a I. 
waltſchaft unterm 3. d. 3. 19,861 die Suſpendirung des „N 25 im Kaliſch'ſchen, wo eine ruſſiſche Patrouille zer⸗ Taſcheks Antrag welcher mit geringer Majorität an- 5 5 ichtl 

auf 3 Monate ausgeſprochen, We fie He ewa ſprengt worden ſei. Den hierüber gebrachten Details ‚ trag. welcher mit geringer Majorität an-Klaſſe (1200 fl. Conv.⸗Münze), und die gerichtlichen, aus 


8 a N NEE EN: enommen wird. i i ifiei iſt mi h 
* en ——.— — * ſollte, fie keinen Berluſiſentnehmen wir, daß bei Mierzwin die angeblich be- 3 beiden Fächern qualificirten zumeiſt mit der III. Klaſſe 


j f I : h 77550 In der Montags -Sitzung des Finanz-AusſchuſſesGehaltshöhe per 1000 fl. Conv. Münze betheilte, wobei 
N - Der E l RN 5 90 0 N et D 
erleiden, indem fie ein tägliches e ee werden ſteits zerſprengte, Infanterie Abtheilung 2 5 kam der umgearbeitete Bericht des Hofrath Taſchel neben dem politiſchen Vorſteher, eben weil er die Quali⸗ 
1 der E. P. Joſe⸗ ta r war. Die ae or 8 en —4 bezüglich des Finanzgeſetzes pro 1864 zum Vortrag. fication fürs Richteramt nicht beſaß, ein ſelbſtſtändiger Ad⸗ 
phiten auf dem Piase (Mr. 141) für verwahrloste Anaben kön tän Fefer und 9 Sold 15 1 N ſchw * Man hielt es jedoch nicht geeignet, ohne vorherge- junct mit der Functionszulage von 200 fl. beftellt werden 
nen Blumenfreunde den ganzen Winter hindurch Gremplare von 1 die Kr Die Rufen | 8 7 Mor hende nähere Prüfung in die Berathung und Geneh- mußte. Dem gerichtlich qualificirten Vorſteher, der nebft 
7 ber dort Auntergebrachten und mit der Sag Verwundete. Geſecht bel er en kämpf migung des Berichtes einzugehen, ſondern beſchloß vor⸗dem Richteramt auch die politiſche Bezirksleitung ob ſich 
Pie; diefer Hiamen Beitäfigen armen Waiſen verwendet wird. — N 5 155 ee ie der Afare 5 erſt die Drucklegung desſelben. Die anläßlich der Be⸗ und zu verantworten hat, kommt feine richterliche Qualifi⸗ 
Aus Lemberg, 6. December, wird der „Preſſe geſchrie⸗ die eiter, rathung des Budgets der ſiebenbürgiſchen Hofkanzleiſcation zum offenbaren Nachtheil, denn für mehr Leiſtungs⸗ 


b 1 4 . 7 2122 A] 
€ desgericht die Schlußver: Ocieseki von feinem und Chmieliüski's Corps abge⸗ ; Ar | ä + . 
8 e er vecte Julian (öft > nach Zuräcklafſung 10 er Infanterie in bergi⸗ von mehren ſiebenbürgiſchen Abgeordneten geſtellten fähigkeit und Leiſtung wurde er in der niederen Gehalts. 
Zapla e, datt Derselbe is 29 Jahre alt, aus Bolehow in Gager und waldiger Gegend mit ſich in's Krakauiſche und dem Finanzausſchuſſe zugewieſenen Anträge wur⸗ ſtufe colloeirt, unbeſchadet des Verdienſtes, das er dem 
lizien gebürtig, war früher Artillerie⸗Lieutenant in österreichiſchen genommen hatte. Hier ſei die angegriffene ruſſiſche den dem Referenten Baron Ingram zur Berichterſtat⸗Staatsſchatze die Functionszulage des ſelbſtſtändigen Ge- 


Dienſten, verunglückte als ſolcher, indem er ſich ein Bein brach, tung überwieſen. Weiters wurde allſeitig das neuerlicheſrichtsadjuncten mit 200 fl. 8. W. in Erſparung bringt. 


A J Bei i ihr i üchtet, (?) (es l 1 * i E 

was feine zeilliche Penſtonirung zur Folge hatte. Beim Auebruc Cavallerie hinter ihre Infanterie geflüchtet, Erſuchen an den Abgeordneten Dr. Giskra geftellt, die Sollte nun der Reichstagsbeſchluß über den erſten Antra 
; fi d nahm in hervorragenderſiſt in ganz gewöhnliches und nicht als Flucht > a A 1 1 N 9 

Weis an derſaben Aubell Sn der Voranterfucung, ſowie auch ue e een dee in feier Position Berichterſtatkung über das armeebudget wieder zu über⸗ unter dem Begriff „Bezukzrichter den das Richteramt 


bei der geſtern erfolgten Schlußverhandlung erklärte er, daß ir ein lebhaftes Feuer eröffnet worden und die polniſche nehmen, nachdem die Seſſion zu Ende gebe und dieſbei einem gemiſchten Bezirksamte ausübenden Bezirksvor⸗ 


im Frühjahr über Aufforderung eines ihm angebli nicht nähern lebt Verl 2 den Zeit für den neuen Referenten wohl zu kurz ſei, umſſteher nicht complectiren, wodurch einigermaßen die vorer⸗ 
Bevollmächtigten der National- Regierung, der ſich ihm Reiterei nach einem Verluſt von 2 Pferden gegen fich mi a g itiat wü ürde di N 
ya — hg . Berfelben Tegitimirte, das felbRfändige| Raszkow 15 Zurückziehen gezwungen worden. In ſich mit dem Stoffe vollkommen vertraut zu machen. ſwähnte Anomalie beſeitigt würde, fo würde dieſe Anomalie 


ommando über ein in der Wojwodſchaft Lublin geſammeltes der Folge hätten ſich die 350 Reiter vor der bis auf Dr. Giskra entſchloß ſich nicht, dem Erſuchen zu ent- in einer andern Beziehung noch greller hervortreten. Der 


; „an der Spi ö +# 5 0 - l 4 
%% wetten suhen Sufanerie 1, nat GEN R 


\ . ; ne f . i k Fi ini beſaßt, keine politiſche Amtsleitung ob ſich und zu 
˖ a onen und feine Schdar zer, weiter öftfich über Roznica nach Rakoszyn zurückge Berlin, 9. Dec. Der Finanzminiſter hat heuteſpflege ' Politiſche Amtsleitung ob 
6 n . ga ae 0 1 — 85 1 fiel, dem Can“ er ws im Abgeordnetenhaus einen Geſetzentwurf betreffend verantworten hat, ja hiefür keine Qualification zu haben 
und daun durch längere Zeit in Lemberg aufgehalten, bis er vonſſcherſeits von einer ruſſiſchen Kugel getroffen derſeine Anleihe von 12 Mill. Thlr. für die durch die ſchles⸗ braucht, erhält an Beſoldung 840 fl. und an Zulage 
e le ann denen Gene, Hel e den de, Ofisier Gdelſein. In Aaferzpn übernachteten am 4 gig halle nice Angelegenheit deranlaßten Ausgaben 300 c daher engen 1140 ft, ede Bache. 
i ils aus fe 2 8 ; 7 ; ee i r itiſchen Amtirung das Ri ausüben or 
e 0 0 bei ihm vorgefundenen Papieren hervor, daß er zum 5. d. die Polen, in Roznica die wieder neu eiu anf st ee Hat i 25 in " Gehattatiefe ar - . dine 35 
auch in Lemberg noch für die Zwecke der Juſurrection thätig war. verſtärkten ruſſiſchen Truppen. Am 5. früh rückten, rantfurt, 9. De . a ercommando . wg Verſtändn 2 und des Rechts ni 
Bezüglich der bei ihm vorgefundenen compromittirenden Papiere letztere vor Rakoszyn, die polniſche Reiterei nahm über ſämmtliche Executionstruppen incl. Reſerven ſoll In ereſſe e efjeren erſtändniſſe echts nicht 
l | bers, ihm eben den Kampf nicht an und zog nach Oſten weiter und dem Prinzen Friedrich Carl von Preußen anvertraut angezeizt, damit das Herrenhaus, welches dem Beſchluß 
nn hn Ait Aer r vereinigte ſich bei Mierzwin mit der Infanterie Re⸗ worden ſein. des Abgeordnetenhauſes zweifelsohne — was die reelle In. 
Parole melden würden, zu übergeben, was er denn auch zu thun bajto's. In dieſen kleinen Gefechten bei Sprowa, gentlich 8. December. 50 heutige „Moniteur“ſtention anbelangt — ger ug 1 Anträ 
versprochen hätte. Unter dieſen befindet ſich, nebſt mehreren Le. Raszkow und Rakoszyn ſeien die Verluste polniſcher⸗ veröffentlicht die Antwort Rußlands, Sachſens und gen eine richtigere und faßli . erhältniſſen ange · 
gitimations-Karten, a re auf hier unbekannte Perſonen, — jenem Offizier fielen dem Württembergs auf die Einladung zum Congreſſe. Ruß- meſſenere Ausdrucksweiſe gebe! Viele mehr oder minder 


zu können, hat Graf Berg das große Gubernium 
Lublin in zwei Hälften getheilt, und den nördlichen 


richters, Adjuncten, Aetuars bekleiden; im 2. dagegen von 


er war nicht wie ſonſt halb Viper halb Katze, er war Löwe — je⸗ 
doch ohne Anſpielung und Amalie hatte nicht ſo ganz Unrecht 


errſchend. Hr. Strakoſch muß von den Stelzen des Idealismus 
Fa e und auf der geraden Straße des Realismus ſich ber 
wegen lernen. 1 

” Der Ertrag der heutigen polniſchen Theatervorſtellung, in 
welcher ein Drama Syrokomla's zur Aufführung, kommt, ne⸗ 
ben Orcheſtervorträgen aus Opern Mozart's, Reiſiger's ıc., iſt für 
die Unterſtützung unbemittelter Studenten der hieſigen Univer: 


bolländiſchen Hiacynthen in den ſeltenſten Gattungen beziehen, 


n g iftſtück tra i . ; 6 f ö : ; irklichung deſſelb üſſeſauf dieſe Beſchlußfaſſung. 
dieſer Abtheilung. Dies Schriftſtück trägt das Siegel der wi der den Rückzug der Polen nicht weiter hinderte. vorſchlug; allein der Verwir N eſſelben müſſe 
Sat g. vaten e f Fe über, N Eber Dan and n Bu Um 28 — * hufinte Freie ei uneläß, Stimme zu erheben, und im Wege Ihres geehrten Blattes 
0 ten Ragd Krinolinowy) beklagt und er ſtadt meldet, kürzlich aus dem Gommandantengebäude 1 z eſu „ . 


Kart, "Gosfeihe a "einen Groſchen werth. Beide Aclenſtücke in die Artilleriekaſerne überſiedelt. lich, daß Kaiſer Napoleon d 0 5 verhandelnden Fra⸗ auf eine deutlichere Coneluſion a rn vu jeit —— 
kommen bei der Schlußverhandlung zur Verleſung. Auf Grund — gen mit ihrer Grundlage andeute. Verantwortlicher R Nedacter em B N. Boczer. 
dieſer Thatſachen, welche das Verbrechen der Störung der öffent⸗ er Adreßentwurf des Senats zollt der Congreß⸗ er 


2 ee Be a un. Die Bertheibigung führte vorüber das Befinden Sr. kaif. Hoheit des Kronprinzen Congreß abgelehnt, die andern Mächte aber können 


Advorat Herr Dobezanski. Der Gerichtohof erkannte auf Kerker Rudolph lauten: nur dahin gelangen, eine Situation zu gründen, wel⸗ und Michael Zakrtzyüeli, aus Polen. Eduard Homolacz, aus Ga⸗ 
von ſechs Wochen. a . V 1 0 a i 
Ferner wurden noch wegen Theilnahme an 1 2 Vormittags. Nach einer ſehr guten Nacht erwachten gewinnen. Was immer auch ſich ereignen möge, dass Ostrowski, nach Galizien. Karl Dabski, nach Polen. Stantstan 


1 ae a le (focht unter Se, kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte Kronprinz ganz Land wird Eure Majeftät nicht verleugnen. Als Polaneweit, nach Lemberg. 


A iutsblatt. 


Kundmachung. 
Erkeuntnuiſ.. 
Das kaiſ. kön. Landesgericht in Lemberg hat Kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maſeſtät verliehenen 
Amtsgewalt erkannt, es ſei in der Druckſchrift: Lutnia. 
piosennik polski. Lipsk, F. A. Brockhaus 1863“ 
der Thatbeſtand des Verbrechens des Hochverrathes F. 58 


(1077. 2-3) 


L. 16213. Obwieszezenie. (1067. 3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
edyktem wiadomo czyni, iz pod dniem 30 Paz- 
dziernika 1863 L. 16213 spadkobierey Justyny 
z Chojnowskich Tetmajerowej mianowicie Jöze 
Tetmajer, Zofia z Tetmajeröw Witowska, Wikto- 
rya Tetmajer, Helena Tetmajer przeciw Paulinie 
„ Nideckich Nidecki6j i Ludwikowi Nideckiemu o 
wyeliminowanie polowy sumy 3000 Ir. wW. w. 88 


lit. e. St. G. und des Verbrechens der Störung der 
öffentlichen Ruhe $. 65 lit. a. St. G. vorhanden, es 
werde demnach in Gemäßheit des §. 36 des Geſetzes 
vom 17ten Dezember 1862 das Verbot der weiteren 
verbreitung dieſes Werkes hiemit ausgeſprochen und 
nach §. 16 des Strafverfahrens in Preßſachen die Affigi⸗ 
rung und Kundmachung dieſes Verbotserkenntniſſes durch 
das Amtsblatt angeordnet. 
Lemberg, am 24. Oetober 1863. 


Zur Beſetzung der mit h. Erlaſſe der k. k. Statthal— 
terei⸗Commiſſion vom 21. November l. J. Z. 26747 ſy⸗ 
ſtemiſirten Stadteaſſiersſtelle in Dobezyce verbunden mit 


Iym edyktem przypomina sie zapozwanemu, 
ag eby w przeznaczonym ezasie albo sig sam osobiscie 
stawil, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu 


Obwieszezenie. (1051. 2-3) 


Ces. kröl. Sad obwudowy Tarnowski niniejszym 
edyktem wiadomo czyni, iz p. Jetty Kleinmann 
przeciw p. Zdzistawowi Boguszowi o zaplacenie 


ciwnie bowiem pertraktacya masy z zglaszajgcemi|L. 16079. 
sig sukcesorami i 2 ustanowionym dla tego kura- 
torem Bartlomiejem Bartol przeprowadzůong zo- 
stanie. 


855 . dump wekslow6j 1700 zir. W. a. e dnia 10 
undi 75. 23) Marca 1863 do l. 3838 pozew weksiowy wniosta i 
ie Ankündigung. ne o pomoc sgdowg prosita, w skutek czego nakaz za- 


In den Forſten der Staatsdomäne Niepolomice, Kra⸗ 
kauer Kreiſes, findet lieitationsweiſe der Verkauf ſtehender 
Stammhölzer ſchlagweiſe eventuell einzeln gegen gleich bare 
Bezahlung an nachfolgenden Tagen ſtatt nämlich: 

im Reviere Dziewin am 14. Dezember 1863. 


5 „ Gawiöwek 3 7 z 
„ Stanislawicee „ 16. 4 . 
p „ Poszyna Adu 2 „ 
0 1 Niepotomice " 18. " „ 
„ Grobla 29. „ " 


„ „ Koto 30. 5 1 

Kaufluſtige werden mit dem Beiſatze hierzu eingeladen, 
daß im Gawloweker Reviere auch ein Schlag Erlenſtämme 
zum Verkaufe komme. 

Schriftliche, mit 10% Vadium verſehene Offerten 
werden bis zum Beginne der mündlichen Verſteigerung 
angenommen und die weiteren Verkaufsbedingungen am 
Termine ſelbſt bekannt gegeben werden. 


K. k. Cameral-⸗Wirthſchaftsamt. 
Niepolomice, den 6. Dezember 1863. 


— — — — ä —UU—•U m ee 


platy dnia 12 Marca 1863 do 1. 3838 wydany 
zostat. 

Poniewaz pobyt zapozwanego pana Zdzistawa 
Bogusza nie jest wiadomy, w skutek czego po- 
wy2szy nakaz zaplaty doręczony mu byé nie mögt, 
przeto na skutek prosby p. Jetty Kleinmann prze- 
znaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i 
niebezpieczenstwo zapozwanego tutejszego Adw. 
p. Dra. Rosenberga z zastepstwem p. Adw. Dr. 
Stojalowskiego na kuratora, 2 ktörym wniesiony 
spör wedlug ustawy cyw. dla Galicyi przepisa- 
néj przeprowadzonym bedzie. — 

Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu 
azeby w przeznaczonym czasie albo sie sam osobiscie 
stawil, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu 
zastepey udzielit, lub téz innego obroncg obral i 
tutejszemu Sadowi oznajmit ogölnie do bronienia 
prawem przepisane $rodki uzyt inaczej 2 jego opö- 
Znienia wynikajgce skutki sam sobie przypisacby 
musial., 


der Verpflichtung zur Beſorgung des Concepts- und Maui-/zastepey udzielil, lub téz innego obroneg obral 
pulationsdienſtes beim Magiſtrate mit der Beſoldung jähr- J tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie do bronie- 
licher 300 fl. ö. W. und der Pflicht zur Cautiensleiſtung nia prawem przepisane $rodki uzyl, inaczej 2 jego 
in gleichem Betrage wird der Coneurs in der Dauer vonſopoznienia wynikajgee skutki sam sobie przypi- 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


Ad Abtheilung III. Nr. 11028. (1074. 2-3) Tarnow, 12 Listopada 1863. 


AVIS. 


vier Wochen vom Tage der dritten Eiuſchaltung dieſer 
Kundmachung in die Krakauer Zeitung an gerechnet, hie— 
mit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig ge⸗ 
ſchriebenen Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde bei 
der Stadtkämmerei in Dobezyce zu überreichen, und nebſt 
Angabe des Geburtsortes, Standes, Alters, und der Reli— 
gion die zurückgelegten Studien ſowie die vollkommene 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache nachzuwei⸗ 
ſen. Behufs der Nachweiſung über die bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung, Fähigkeiten, Verwendung, Moralität und politi— 
ſches Verhalten, iſt die vorgeſchriebene Qualificationstabelle 
dem Geſuche beizulegen. 

i K. k. Kreisbehörbe. 

Krakau, am 3. Dezember 1863. 


L. 16357. Edykt. (1066. 3) 


Ces. kröl, Sad krajoypy w Krakowie niniej— 
szem wiadoméem czyni, i: W skutek odezwy ces. 
Krol. Sadu delegowanego miejstiego w Krakowie 
1 dnia 3g0 Wrzesnia 1863 do J. 8033 dozwolong 
przez tenze ces. kröl. Sad uchwala 2 dnia 160 
Sierpnia 1862 do N. 1594 na zadanie malzonkow 
p. p. Walentego i Wiktoryi Sieczkowskich w celu 
zaspokojenia sumy 410 zip. wraz z kosztami egze- 
kucyjnemi 8 zir 92 kr. — 16 Ar. i 11 zr. 48 
kr. W. a. egzekucyjng sprzedaz publiezug zabudo- 
wan realnosci pod N. 166. st. G. VIII. Kleparz 


(144 n. D. V.) W Krakowie potozonéj, wedle hs. 
gt. G. VIII. Kleparz vol. 1 pag. 222 haer. Wa- 
Franeiszkil mit Coupons, von denen der 
Czerwinki - wiasnych, 2 wylgczeniem. wszak2e arei 
gruntdwéj, na ktörej zabudowania te znajdujg sie 


elawa Czerwinki — i masy lezgcej 


w dxöch terminach, t. j. na dniu 13 Stycznia 
i 11 Luteg o 1864 zawsze o godzinie 10 zrang 
w tutejszym._ c. k. Sadzie krajowym odbyé sig ma- 
jgeg pod nastepujgcemi warunkami rozpisuje: 

1) za cenę wywolania wspomnionych budynköw 
pod L. 166 G. VIII. ustanawia sie suma 
szacunkowa 400 zlr. 24 kr. W. a. nizéj ktö- 
réj budynki wspomnione na pierwszym i dru- 
gim terminie sprzedanemi nie bedg. Od sprze- 
dazy téj wylaczonym jest grunt, na ktörym 
zabudowania te stoja. 

Che kupienia majgey, winien przed rozpo- 
częciem lieytacyi / ezesé sumy szacunko- 
wéj to jest 40 lr. w. a. na rece komisvyi li- 
eytacyjnej jako wadyum tozyé, i to albo go- 
töwkg, albo w. listach zastawnych galicyjskich 
lub t&2°w publieznych papiérach panstwa, 
wediug kursu jaki mie bed w dniu liey- 
tacyi, jednak nie wyzéj nominalnéj wartosci, 
ktöre to wadyum w gotôwee ozone, naj- 
wiecéj ofiarujgcemu do ceny kupna policzo- 
nem, innym zas licytantom po ukofezeniu li- 
eytacyi zwröconem Zostanie. 

Gdyby te budynki w pierwszych dwöch ter- 
minach za cenę szacunkowg lub wy26j sprze- 
dane byé nie mogly, ustanawia sie termin 
na dzien 11 Lutego 1864 0 godzinie 12 
poludniowej, celem przestuchania wierzyeieli 
co do ulatwiajgeych warunköw, poczem ſxzeci 
termin licytacyjny rozpisany bedzie. 

Reszte warunköw lieytacyi, jako téz akt osza- 
cowania i wyeigg tabularny wolno chęc kupienia 
majgeym w tutejsz6j e. k. Registraturze przeglad- 
naé lub w odpisie poduiesé. 5 

© rozpisaniu 't6j licytacyi zawiadamia sie wie- 
rzyeieli wiadomych do rak zas Waclawa Czerwinke 
2 pobytu niewiadomego i masę lezgeg po Fran- 
eiszku Czerwince przez kuratora p. Adwok. Dra. 
Schoenborna, Regine z Kontuchow Krzykowskg 
2 miejsen pobytu niewiadomg — tudziez wierzy- 
cieli, ktorzyby po duiu 8 Lutego 1863 do hypo. 
teki realnosei N. 144 D. V. (166 G. VIII.) w Kra- 
kowie 2 prawami swemi weszli, lub ktörymby 
uchwafa lieytacye dozwalajgea przed pierwszym 
terminem licytacyjnym doręczong nie zostata prze⸗ 
ustanowionego kuratora w osobie p. Adwok. Dra. 
Koreckicgo z zastepstwem p. Adw. Dra, Kuchar- 
skiego im dodanego. 

Kraköw, d. 17 Listopada 1863. 


sacby musial. 
J vady ec. k. Sadu obwodowego, 
Tarnöw, dnia 4 Listopada 1863 r. 


Nr. 6474. Kundmachung. (1083. 1) 
Vom k. k. Kreisgerichte in Neuſandee als Handelsge— 


Firma: g 
„A. Schmidt“ Firmainhaber: Abraham Schmidt, 
Spezereiwagrenhändler in Neuſandee. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neuſandec, am 8. Dezember 1863, 


—— 23 —— 


L. 4162. Edykt. (1052. 3) 


Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung des 
im Jahre 1864 bei den Monturs-Commiſſionen ſich erge- 
benden Bedarfs an Bemontirungs- und Ausrüſtungsmate⸗ 
rialien und Sorten eine Offertsverhandlung angeordnet 
welche ſowohl die Lieferung vom Materiale als auch von 
fertigen Sorten mit Ausnahme der Fußbekleidungen umfaßt. 

Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im 


richte wird bekannt gemacht, daß am 3. Dezember 1863 Amtsblatte der Lemberger Zeitung eingeſchaltet, und find 
in das Regiſter für Einzelnfirmen eingetragen wurde die aus derſelben die Lieferungsbedingniſſe nebſt dem Offerte» 


formulare zu entnehmen. Uebrigens werden ſämmtliche 
Muſter, ſowie die ſpeciellen auf die Qualität und die 
Uebernahme Bezug nehmenden Bedingungen, endlich über die 
zur Lieferung ausgeſchriebenen fertigen Sorten auch eine Zu 
ſammenſtellung der Material-Dividenden und Confeetions: 
Beſchreibungen bei der Monturs-Commiſſon zur Einſicht 
bereit gehalten. 


Ze strony ces. kröl. Urzedu powiatowego jako] Die verſiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine über 
Sadu w Nowym - Targu niniejszem wiadomo sieſdie erlegten Vadien find abgeſondert bis längſtens 31. De⸗ 
czyni, ia Szymon Bartol zmarl w Zubruchym przedſzember 1863 zwölf Uhr Mittags entweder beim Kriegs- 
32 laty beztestamentalnie. miniſterium oder beim Landes-General- Commando zu über⸗ 

Poniewaz tutejszemu sgdowi teraäniejszy pobytſreichen. 
syna spadkodawey t. J. Szymona Bartol wiadomym Die Offerts-Verhandlung wegen Sicherftellung der 
nie jest, przeto tenze wzywa sie, azeby W prze-[Fußbekleidungen wird nachträglich ausgeſchrieben werden. 
eiggu roku od dnia niz6; wyrazonego debklaracye Vom k. k. Landes-General-Sommande für Gal. u. Bukowina. 
do dziedziczenia spadku tém pewuni6) wniösl, pre-] Lemberg, am 4. Dezember 1863. 


— 


Am 5. d. Mts. in der Abendſtunde wurde in Jasiennica (Galizien) eine mit Eiſen be— 


ſchlagene Schatulle geſtohlen, welche außer einer Baarſchaft in Banknoten noch nachſtehend ſpe— 


eifizirte Werthſachen enthielt: 

Stück 45 galiziſche Eiſenbahn⸗Actien (Carl Ludwigsbahn) 
erſte am 1. Juli 1864 zahlbar iſt; Nr. 13162 bis 13164 
30349, 60055, 74181, 74182, 95926 bis 95947, 96479 bis 96494; ferner: 

Stück Grundentlaſtungs⸗Obligationen vom Verwaltungsgebiete Krakau 

mit den dazu gehörenden neu behobenen Couponsbögen à 10,000 fl. Nr. 63, 250, 562; 

& 5000 fl. Nr. 78, 261, 429, 430; & 1000 fl. Nr. 8524; außerdem: i 

1 Halsſchnur mit 24 zweikarätigen Brillanten von reinem Waſſer, jeder quadratförmig in Gold 
gefaßt und von gleicher Größe; 

1 Riviere mit 60 ſchöͤn weißen, zweifarätigen Brillanten in Silber gefaßt, jede Faſſung numerirt. 

1 Kette von 117 Brillanten, in der Mitte der Kette von der bedeutenden Größe von 3 à 4 

Karat, nach den beiden Enden kleiner verlaufend; 

1 Solitair von 7 bis 10 Karat, einfach A jour gefaßt, als Schloß zu Perlen; 

1 Schnur Perlen 142 größere und 26 kleinere an den beiden Enden; hierbei 

it: Smaragd» Schloß anſehnlicher Größe, reich mit Brillanten beſetzt; 

Mehrere lange, goldene Buſennadeln mit Perlen, in Form von hängenden Birnen; 

3 große, außergewöhnlich ſchöne Saphire, jo eingerichtet, daß ein jeder für ſich als Fermoir be⸗ 
nutzt werden kann, und alle drei mittelſt goldener Klammern vereinigt, ein Fermoir mit 5 
Abtheilungen bilden; jeder Saphir ift beſonders zweimal reich mit Brillanten garnirt und 
das Ganze von ſeltener Schönheit; 7 

1 Schulmedaille der Krakauer Univerſität, ſilbern und vergoldet mit der Aufjchrift; „Maurycy 
Mann“; ö 

5 Dukaten Warſchauer Prägung vom Jahre 1831 mit dem polniſchen Adler; 

außerdem verſchiedene ſeltene Thalerſtücke und Medaillen. 

Vor dem Anfaufe der obigen Aetien, Obligationen und Prätioſen wird hierdurch mit 
dem Bemerken gewarnt, daß wegen Amortiſation der Werthpapiere die nöthigen Schritte bereits 
eingeleitet ſind. 

Zugleich wird Jedermann gebeten, etwaige, zu ſeiner Kenntniß kommende Anzeichen, 
die zur Entdeckung des Diebes dienen können, entweder dem Eigenthümer der geſtohlenen Sa- 
chen, Herrn. Grafen Joseph Kaluski, in Jasiennica (Galizien) oder dem Herrn Ban- 
quieur Anton HHoelzel in Krafau unverzüglich mitzutheiſen. — Jede Nachricht, welche 
zur Entdeckung des Thäters und Herbeiſchaffung der geſtohlenen Objeete geführt haben wird, 
wird mit einer entſprechenden Belohnung honorirt. 

Krakau, im Dezember 1863. 


(1087. 1-3) 
Meteorologit che Beobachtungen. 
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Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


L. 1657. Edykt. (1041. 3) 


Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad w Woj- 
niezu wzywa niniejszem z zyeia i miejsca pobytu 
niewiadomych Maryanne Klimezyk, i Jözefa Klim- 
czyk, aby sie w terminie jednego roku od poni2e) 
wWyrazonéj daty do tutejszego Sadu, w celu oSwiad- 
ezenia sig do spadku po ich ojeu $. p. Blazeſu 
Klimezyku dnia 16go Gruduia 1826 w Lustawicach 
bez ostatni6j woli rozporzadzenia zmarlym, zglo- 
sili, gdyz w przeeiwnym razie pertraktacya spadku 
7 kuratorem dla nich w osobie Franeiszka MoZ- 
dzierza ustanowionym, i z o$wiadezonymi sie spad- 
kobiercami daléj odbywaé sie bedzie. 

g Z C. k. Sadu powiatowego. 
Wojniez, 21 Listopada 1863. 


N. 3131. Obwieszezenie. (1072. 1-3) 


Przez c. k. Urzad powiatowy jakò Sad w Lan- 
cucie ezyni sie powszechnie wiadomo, ze gospo- 
darstwo gruntowe Stanislawa Szmuca pod CN. 14 
a N. Rep: 109 W Wysoki potoZone, celem zaspo- 
kojenia sumy 252 zr. w. a. 2 przynaleglosciami 
Eizykowi Aumuth przyznanej, duia 8go Styeznia 
1864 o godzinie 10ty przed poludniem, jako w 
trzeeim terminie nawet niZe) ceny szacunkow6j 
sprzedane bedzie, 

Warunki ulatwiajgce sg: 

Najwięcéj ofiarujgey jest obowigzany w 30tu 
duiach po zatwierdzeniu aktu licytacyjnego ½ 
cze$€ ceny kupna, w ktörg wadium wliczone be- 
dzie, a po uplywie trzech miesigcy od tego duja 
drugg / e2e$€, zaS znowu po uplywie trzech mie- 
sieey ostatnig ½ ces“, te obydwie raty 2 5%, od- 
setkami do depozytu sadowego zlozyé. 

Dopiero po ztoZeniu calej ceny kupna dekret 
wlasnosei nabywey wydany, jednakowo2 na jego 
zudanie sprzedane gospodarstwo zaraz po ziozeniu 
pierwsz6j raty w fizyezue posiadanie oddane mu 
bedzie. 

Reszta warunköw licytacyj obwieszezeniem 2 
dnia 8go Czerwea 1863 do L. 1324 w No. 146 
147 i 148 téj gazety ogloszone zostajg nie- 
zmienne. f 

Kahecut duia 16g0 Listopada 1863. 


N. 4092. - Edykt. (1053. 2:3) 


Ze strony ces. kröl. Urzedu powiatowego jako 
Sadu W Nowym - Targu, ninieszem wiadomo sie 
ezyni, 12 Daniel Gasienica zmart w Zakopaném na 
dniu 14g0 Stycznia 1863. 5 

Poniewaz tutejszemu Sadowi teraZniejszy pobyt 
spadkobiercy tego2 Jaköba Gasienicy wiadomym 
nie jest, przeto tenze wzywa sie, azeby w prze- 
ciggu roku od duia ni26j wyraZonego, deklaracyg 
do dziedziezenia spadku tém pewniéj wniöst, prze- 
eiwnie bowiem pertraktacya masy z ustanowionym 
dla niego kuratorem Michalem Gasienieg przepro- 
wadzong zostanie. 

Nowytarg, 13 Listopada 1863. 


3. 1867. Concurs⸗Ausſchreibung. 1081. 1-3) 


Bei dem k. k. Kreisgerichte zu Tarnow iſt eine Ge 
richtsadjunktenſtelle mit dem Gehalte von 525 fl. ö. W. und 
im Falle der graduellen Vorrückung von 630 fl. oder 735 
fl. öſt. W. erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten 
Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der dritten Ein⸗ 
schaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Sera 
kauer Zeitung im vorgeſchriebenen Wege bei dem Präſi⸗ 
dium dieſes k. k. Kreisgerichtes zu überreichen. 

Insbeſondere haben disponible landesfürſtliche Beamte, 
welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, 
in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von wel: 
chem Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand der Ber 
fügbarkeit verſetzt wurden, und bei welcher Caſſe ſie ihre 
Genüſſe beziehen. 

Vom Präſidium des k. k. Kreis-Gerichtes. 

Tarnow, am 8. Dezember 1863. 


